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!_‘liichtllngsta.guné in Auf Einladuné der Kirchlichen 11fs- derten die Leiter der Betreuungsstellen ın Bayern und 1n
Königstein stelle (Zentralbüro Frankfurt) fand Württemberg die Verhältnisse ihrer Lander un berich-

und 11 August ın Königstein ıne Tagung der In eien über die dort geleistete Arbaeit. el wurde betont,
daß ıne rasche Hilfe fr die seinerzeit VO eic 1n dieHessen angesiedelten sıidostdeutschen Heimatvertriehenen

SIa WEeC der Veranstaltung WAITL, die Probleme des alfen-S$S hineingepreßten Landsieute, die noch ı1n La-

Flüchtlingswesens erortern und D gemeinsamem Ge- GgEeIN inhaftiert selen, notwendig sel Aus den usführun-
dankenaustausch mi1t Vertretern der Ministerien un den gen verschledener precher g1Ng hervor, daß auf Seiten

Leitern der Betreuungsstellen Wege ihrer Lösung der F  iUC  tlinge oft e1n unverständlicher Widerstand
en In einem einleitenden Referat schl  derte MSgr wohlgemeinie Maßnahmen der staatlichen Stellen

leger die landsmannschaftliche Eigenar der Südostdeut- festzustellen sSel Von ausend andwirten hätten sich 1e088  H—

41 ZU Siedeln bereit erklärt, weil viele ın der Nschen, die VO  D jeher in tarker Anlehnung die Kirche
gelebt hatten. Das sel uch der TUN: ge WESECIN, offnung lebten, daß ıne Rückkehr ın die alte eimat
die Kirchliche Hil{fsstelle ıne eigene Abteilung für die mödglich sSel uch mMUÜSSe INa  w} den begrenzten Hilfemaß-
Südostdeutschen gegründet habe Herr Offenthal berich- nahmen das nötige Ve;ständnis entgegenbringen. Es sSe1

immerhin ıne eistung, daß das verbliebene umpf-tete über die bisher geleistete organisatorische Arbeit
Die Erfassung aller iın Hessen ebenden Südostdeutschen deutschland, cdas ın der Versorgung seiner Millionen

Landsleute VOI großen Schwierigkeiten stehe, nochse1l noch MI restlos durchgeführt, doch werde die Zahl
der Angesiedelten auf 51 000 geschätzt. Die Aufgaben der Millionen Vertriebene aufgenommen habe und sich be-

mühe, ı1n den TeNzen des Möglichen fur ihre BedürifnisseAbteilung seien die materielle un geistige Betreuung der
Vertriebenen. Pfarrer Bregler g1Ng dann 1n längeren Sorgen. Am Schlusse der agung konnte MSsgr. Pleger

feststellen, daß die Veranstaltung vieles ZUuU Lösung desAusführungen au{f die schwierige Arbeit der seelsorger-
lıchen Betreuung e1N. Bel der Verschiedenartigkeit der Flüchtlingsproblems beigetragen habe Bel aller orge
konfessionellen Zusammensetzung 1n Hessen sSe1 die Ort- die materiel-lex_1 Nöte urie N1C Gottverirauen

T Seelsorge N1C ausreichend. Es eständen äne, fehlen.
WG e  1  ne Wanderseelsorge die geistliche Betreuung
erweitern. Erschwerend wirke sich uch der angel Meldunegen der kactholischen Weltreligiösem Schrifttum dQUS; RIG einmal Gebetbücher
könnten den Flüchtlingen 1ın ausreichender Zahl beschafft AÄAus Süd'_-“lll'ld Westeuro;1awerden. In einem weilteren ReierTrat seizie sich Dr. Guß-
Nanl mit der rage der Verteillung, Unterbringung UnN: Die Gebetsmeinungen Der Heilige alier hat für das Jahr

des Hl. Vaters für 1948 die besonderen nliegen, Iiur dieden beruflichen Sorgen der Südostdeutschen auseinander.
en vorgetiragenen Problemen nahm der Staatsbeauf- LIIL das der Gläubigen bittet,

bekanntgegeben. ESs g1lbt fÜür jeden ona des Jahres welLragie IUr das Flüchtlingswesen ın Hessen, Dr. Nahm,
ellung. Er Gg1Nng davon QuU>, daß alle eutschen, ob Alt- solcher ebetsmeinungen, deren erste allgemeinen Cha-

rakter hat, während sich die zweite besonders auf dieder Neubüurger, d  e Dpfer einer Politik der Gottierne
un: der Rechtsbrüche geworden selen, deren Folgen Misslonen bezieht Die Gebetsmeinungen des Heiligen

Vaters für 1943 lautenalle gemeinsam Lragen hatten. Wenn uch die Not
Lösungen über aC verlange, müßten doch Ver- Januar: Die leidensgeprüfte katholische Kirche Daß 1n

apan das Verständnis für die katholische Kirche wachse.Tassung un Gesetze als dıe Grundsäuien der Demokratie
geachtet werden. Es Se1 eın trauriges Zeichen unNnseTel Fehruar Die notleidenden OÖOlker. Fortschri des

Christentums 1ın Indien.Zeıt, daß die Not die Menschen auseinanderreiße, S{a
S1e A gemeinsamen Überwindung der Schwierigkeiten März: Die allgemeinen und besonderen Anliegen des

AMeiligen aters Daß bei der Lösung der Arbeıiıterirageverbinden. ährend die Flüchtlinge außerlich ent-
wurzelt worden selen, MUSSEe 190028  — bel den Einheimischen iın apan die christlichen Grundsätze Anwendung en

April Daß die ahl eiliger Priester wachse. Bewah-1ne innerliche Entwurzelung feststellen. In Hessen hätten
VOI hundert Jahren Menschen auf einem Quadratkilo- rung Chinas VOTLr Kommun!smus un: Gottlosenbewegung.

Mal Die eimkenr der getrennien Brüder ın Rußland ZUmetier gewohnt; euftfie selen Diese 1ne Zahl
beweise schlaglichtartig, weilche Wandlung sich voll- katholischen Kirche Daß die Gottesmutter die ]Japanı-

schen Kinder Jesus Teo  n habe, un! w1e schwer den auf freiem anı
aufgewachsenen lüchtlingen a.  e, ıch 1n die eengten Juni: Wahrer Weltfriede Daß die Christen Annams

1n den öflfentlichen Wirrnissen den Schutz CGiottes erfah-westdeutschen Verhältnisse en Die gleichen
Gründe se  1  en die auch die odenreform 1n Hessen I1e  — mögen.

13381 Daß recht viele Gläubige Exerzitien machen. mögen.einem schier unlösbaren Problem machten. Der en
reiche NnıCc aQus, Alt- un: Neubürger zufimeden- Daß die sozlale Frage 1en nach Christlichen

Grundsätzen gelöst werde.siellen: berücksichtigen. In seinen weiteren usfüh-
IUuNgeN tei  te Dr Nahm mıit, daß INa  =| 1n Hessen für 000 August: ucC. christlichem Lebensernst. Bi-

schöfe un Klerus 1n apan.Famıilien bauen wolle, die Wohnungsnot beheben.
Für die berufliche Eingliederung se1l schon vieles ge eptember: Daß das Gebot der Sonntagsmesse treuer

beobachtet werde. Die Aufrechterhaltung der christ-worden. Von 7800 Flüchtlingslehrern selen bereits 1500
wieder ın ihrem eru Für 6000 Handwerker csollen 1n lichen Schulen ın Indien.
den nachsten Monaten die Lizenzen erteilt werden.i Oktober Die Auswanderer—$eel;orge. Die Missionen

Schwieriger sSe1 die rage der Umschichtung nach der ın Indonesien.
November:beruflichen Eigenart Dieses Problem konne VO aa Gewinnung der Arbeitermassen für die

allein N1IC. gelöst werden, SONdern bedürie der einsichts- Kıirche Daß die Rechte der TDelltler in Afifrika 1n
vollen Mitarbeit der Neubürger. In der Aussprache schil- christlichem Sinne verteidigt werden.

‘
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Dezember: Daß das Familienleben noch mehr von christ- Die Einheitsgewerk- Das Experiment einer Einheitsgewerk-
schaft Italien schait, das talien durchführt, 8}lichem e1s5 erfüllt werde. Die staatlichen Obrigkeiten

1n Japan. offenbar mehr und mehr auf Schwierigkeiten. Sie SiNd
besonders bei dem erstien nationalen Gewerkschafts-
kongreß ın Florenz Nnfang Juni dieses Jahres! hervor-
getreten. Zwar en die linksstehenden Blätter einen

Internationale Der hl. Stuhl hat die Gründung eines
Organisation der provisorischen Komitees ZUI Vorberel- sehr optimistischen Bericht VO  _ dieser Tagung gebracht,
Caritaswerke als ob das Zusammenspiel der iruhe gegnerischenLUNg der atiuien einer internationa-
Jlen Organisation er katholischen Carltaswerke gebil- Gruppen innerhalb eliner einzigen Vereinigung nunmehr

reibuhgslos und Iruchtbar verlaufe In Wahrheit S1Nd. dieligt. Die Gründung dieses Komitees wurde, w1ıe WIT ın
Sozialisten un!der Herder-Korrespondenz Hefit 1  1 e11ie 446—47 bereits pannungen zwischen Kommunisten,

Christlichen emokrTaten groß und bringen mit sich,erıichtie haben, auf Veranlassung des „„DEeCOUTS cathali-
que auf der internationalen Tagung 1mMm MÄärTz dieses daß Parteipolitik 1Un das gesamte innere Leben der

Gewerkschaft durc  I1ngen Te Die GewerkschaftJahres ın Parıs geplant. Der hl Stuhl hat sich vorbehal-
umfaßt rTund Millionen: Mitglieder, VO  - denen eiwa

ten, selber die atiuten dieser Organisation VOT- 3
60 0/9 den linksextremen Parteiorganisationen ‚ OMMU-zubereiten. ESs: el daß diese Organisation NUr die
nisten un Nenni-Sozlalisten) angehören. Das xekutiv-Zusammenarbeit Un die gegenseitige Information regeln

soll und 1n keiner Weise die Au{fgaben der einzelnen komitee SE sich ZUSamMmenNn aQus Kommunisten,
Nenni!i-Sozlalısten und Christlichen emokrTatenCarltativen Verbände ın den Ländern erseizen will ESs

WITd jedoch die Aufgabe der Organisation Se1N, Selbstverständlich en die christlichen Gewerkschaft-
ler bel dieser Zusammensetzung sehr schwer, sichdie katholischen Hilfswerke bei en internationalen

agungen vertreten. Man holft, daß jese Einrichtung überhaupt NUr OT bringen eftig diskutiert
wurden auf dem Kongreß die Begriffe des „Klassenkamp-auch die Länder, die bisher noch kein katholisches fes und des .„Chri  ıchen Solidarismus'”. Es wurde dannwerk besitzen, daz anspOTNeN WITrd, eın solches allerdings 1Ne Kompromißformel gefunden, indem die

schafien. Das provisorische Komitee, dessen TÜüNdung Christlichen. DemokrTaten die sozialistische: Formulierung,UrC den hl gebilligt worden ist, SETZ sich aus
der Klasselnkanipf sel 1ıne gegebene atsache, die! der T eden Vertretern der VO'  S der kirchlichen Hierarchie NeIl- Arbeiter jeden Tag 1ın der Wirklichkeit vorfinde, durch-kannten nationalen Organisationen ZUSaAININEIL und w1rg1 gehen ließen und IU darauf{f estanden, INallı dürfe aus

zunächst 1ne provisorische Ordnung für die Zusammen-
dieser Tatsache keine Theorle machen. Zu viel heftigerenarbeit der verschliedenen bestehenden Hılfswerke auU!:

arbeiten. Auseinandersetzungen cheint über den S  Y der
atuten gekommen sein, WIe die Zeitschrıi „Civilta
Cattolica' berichtet, 1n dem A die nichtpolitische
Haltung der Gewerkschafit geht. Die Linksgruppen stell-

sich auf den Standpunkt, „nichtpolitisch” bedeuteSocietas Apostolatus
Catholici

Die Kongregation der Palottiner, die
OMNLZ1LEe se1t 1854 .„Pla SoCcietas MiS- AA N1IC. parteipolitisch, die Gewerkschaft öÖnne da-

gegen in politischen Fragen allgemeiner Art intervenile-s1onum , fifromme Missionsgesellschaft hileß, hat auf An-
Lag des Géneralkapitels, das VO' Mal bis Juni TeN, die die „‚Gesamtheit .der Arbeiter interessieren, wWw1e
1ın Rom versammelt WT, VO  S der HI1 Religiosenkongre- die Verteidigung der Republik, das Wohl der Demokrtatie
gatiıon die Erlaubnis er.  en, wieder jenen Namen a ll und die Freiheit des OolkesS  E  R  M  D A  E  e  _$F‘  3  e  A  VDvezeinb‚e.r;- Daß das Familienleben noch mehr von christ-  Die Einheitsgewerk- Das Experiment einer Einheitsgewerk-  schaft in Italien  schaft, das Italien durchführt, stößt  lichem Geist erfüllt werde. — Die staatlichen Obrigkeiten  in Japan.  offenbar mehr und mehr auf Schwierigkeiten. Sie sind  besonders bei dem ersten nationalen Gewerkschafts-  kongreß in Florenz Anfang Juni dieses Jahres hervor-  getreten. Zwar haben die linksstehenden Blätter einen  Internationale  Der hl. Stuhl hat die Gründung eines  Organisation der  provisorischen Komitees zur Vorberei-  sehr optimistischen Bericht von dieser Tagung gebracht,  Caritaswerke  als ob das Zusammenspiel der früher gegnerischen  tung der Statuten einer internationa-  len Organisation aller katholischen Caritaswerke gebil-  Gruppen innerhalb einer einzigen Vereinigung nunmehr  reibuhgslos und fruchtbar verlaufe. In Wahrheit sind die  ligt. Die Gründung dieses Komitees wurde, wie wir in  Sozialisten und  der Herder-Korrespondenz Heft 10, Seite 446—47 bereits  Spannungen zwischen Kommunisten,  Christlichen Demokraten groß und bringen es mit sich,  berichtet haben, auf Veranlassung des „Secours catholi-  que‘“ auf der internationalen Tagung im März dieses  daß Parteipolitik nun das gesamte innere Leben der  Gewerkschaft zu durchdringen strebt. Die Gewerkschaft  Jahres in Paris geplant. Der hl. Stuhl hat sich vorbehal-  umfaßt rund 7 Millionen Mitglieder, von denen etwa  ten, selber die Statuten zu dieser Organisation vor-  ;  60°%o den linksextremen Parteiorganisationen (Kommu-  br  zubereiten. Esı heißt, daß diese Organisation nur die  nisten und Nenni-Sozialisten) angehören. Dası Exekutiv-  Zusammenarbeit und die gegenseitige Information regeln  soll und in keiner Weise die Aufgaben der einzelnen  komitee setzt sich zusammen aus 38 Kommunisten, 20  Nenni-Sozialisten und  17 Christlichen Demokraten.  caritativen Verbände in den Ländern ersetzen will. Es  wird jedoch die Aufgabe der neuen Organisation sein,  Selbstverständlich haben die christlichen Gewerkschaft-  ler _ es bei dieser Zusammensetzung sehr schwer, sich  die katholischen Hilfswerke bei allen‘ internationalen  Sn  Tagungen zu vertreten. Man hofft, daß diese Einrichtung  überhaupt nur zu Gehör zu bringen. Heftig diskutiert  wurden auf dem Kongreß die Begriffe des „Klassenkamp-  auch die Länder, die bisher noch kein katholisches Hilfs-  fes‘“ und des „christlichen Solidarismus‘’. Es wurde dann  “—‘f‘  werk besitzen, dazu anspornen wird, ein solches zu  4£  allerdings eine Kompromißformel gefunden, indem die  schaffen. Das provisorische Komitee, dessen Gründung  Christlichen Demokraten die sozialistische Formulierung,  durch den hl. Stuhl gebilligt worden ist, setzt sich aus  der Klassenkampf sei eine gegebene Tatsache, die der  3  den Vertretern der von der kirchlichen Hierarchie aner-  Arbeiter jeden Tag in der Wirklichkeit vorfinde, durch-  kannten nationalen Organisationen zusammen und wird  gehen ließen und nur darauf bestanden, man dürfe aus  W  zunächst eine provisorische Ordnung für die Zusammen-  dieser Tatsache keine Theorie machen. Zu viel heftigeren  arbeit der verschiedenen bestehenden Hilfswerke aus-  arbeiten.  Auseinandersetzungen scheint es über den $ 9 der  D  Statuten gekommen zu sein, wie die Zeitschrift „Civiltä  gä:  Cattolica‘ berichtet, in dem es um die nichtpolitische  Haltung der Gewerkschaft geht. Die Linksgruppen stell-  ten sich auf den Standpunkt, „nichtpolitisch‘ bedeute  Societas Apostolatus  Catholici  Die Kongregation der Palottiner, die  offiziell seit 1854 „Pia societas Mis-  nur nicht parteipolitisch, die Gewerkschaft könne da-  P  gegen in politischen Fragen allgemeiner Art intervenie-  sionum‘‘, fromme Missionsgesellschaft hieß, hat auf An-  trag des Géneralkapitels, das vom 15. Mai bis 8. Juni  ren, die die „Gesamtheit.der Arbeiter interessieren, wie  in Rom versammelt war, von der Hl. Religiosenkongre-  die Verteidigung der Republik, das Wohl der Demokratie  gation die Erlaubnis erhalten, wieder jenen Namen an-  und die Freiheit des Volkes...‘“ Eine solche Fassung des  zunehmen, den ihr Stifter ihr gegeben hat: „Societas  Artikels würde der Politisierung der Gewerkschaft natür-  8  Apostolatus Catholici‘,  Gesellschaft des  katholischen  lich Tür und Tor öffnen, d. h. ihre Linksmajorität zum  7r  Apostolats. Die Kongregation wurde 1835 von Vinzenz  Einsatz bringen, entgegen den Anschauungen und In-  :;  Palotti als eine alle Stände umfassende Vereinigung  teressen ihrer christlichen Mitglieder. Bei den Reden  }  gegründet mit der Aufgabe,  „den Glauben und die  verschiedener christlicher Gewerkschaftsführer kam .es  Liebe unter den Katholiken neu zu beleben und in der  in Florenz auch zu häßlichen Zwischenfällen (Lärm und  ganzen Welt zu verbreiten‘“. 1846 gründete Palotti zu  Pfeifen bei Nennung des Namens Christi usw.). Trotzdem  haben die christlichen Führer vorläufig an dem-Willen  A  deren Unterstützung eine Kongregation von Weltprie-  A  stern und Laienhelfern, die er „Kongregation von Welt-  zur Einheit der Gewerkschaft festgehalten und sie mit  priestern und Laienbrüdern des katholischen Apostolats‘“  den kommunistischen Führern zusammen in Florenz ein-  E  ;  drücklich betont. ”  nannte. Doch tauchten bald nach seinem Tode im Kreise  der Kurie Bedenken gegen die Bezeichnung ‚„katholisches  }  Apostolat” auf, und die Vereinigung wurde in „Fromme  Missionsgesellschaft‘ umgetauft. Sie wirkte in Volks-  Kirchliche Universi- Spanien 'ßesitzt zwei geistliche—Unive#  täten in Spanien  sitäten: die Päpstliche Kirchliche Uni-  missionen, Jugenderziehung, Presseapostolat, Diaspora-,  a  Flüchtlings- und _ Auswandererseelsorge. Da die Vereini-  versität in Salamanca, die mit zwei Fakultäten — Theo-  ü  logie und Kanonisches Recht — 1940 feierlich inauguriert  gung ‚eine solche ohne bindende Gelübde ist, heißt sie  auch nach der nunmehrigen Rückbenennung _ nicht  worden ist, aber auf der Tradition der alten berühmten  Universität von Salamanca aufbaut, die im Mittelalter  g$?  „Congregatio‘, sondern dem heutigen kirchenrechtlichen  Sprachgebrauch gemäß  „Societas“‘,  „Gesellschaft‘‘.  In  und. in der Geschit:htp der Kirche und Spaniens eine so  ;  Deutschland arbeitet die Gesellschaft in zwei Provinzen  bedeutende Rolle gespielt hat. Die ruhmreiche alte Uni-  die  von Alfons IX.  mit den Sitzen in Limburg/Lahn und Friedberg bei Augs-  versität,  (1180—1230) ‚gegründet  burg. Das Generalkapitel in Rom wählte gleichzeitig auch  worden war, hatte drei Fakultäten: Theologie, Philosophie  und Kirchenrecht. Auch die heutige Universität von  A  den neuen Generalrektor in der Person D. Wojciech  Salamanca ist 1945 um die dritte Fakultät, die der Phi-  Tu%'pW}cis‚ der 1894 in Ostpreußen geboren ist.  9Eine solche Fassung des
zunehmen, den ihr St1ifter ihr gegeben hat „„D0Ccletas IUkels würde der Politisierung der Gewerkschaft natür- KnApostolatus Catholicı‘, Gesellschaft des katholischen lich Tür und Tor öffnen, ihre Linksmajor1tät ZU. a

Apostolats. Die Kongregation wurde 1835 VO  - 1INZeNZ Einsatz bringen, enitgegen den Anschauungen un In- S  \  a-Palotti als eine alle Stände umfassende Vereinigung teressen ihrer christlichen Mitglieder. Bel den en
gegründet mit der Au{fgabe, „den Glauben un die verschiedener christlicher Gewerkschaftsführer kam
Liebe unter den Katholiken Ne  - beleben und ın der 1n Florenz uch häßlichen Zwischenfällen arm und
‚aNzen Welt verbreiten . 18346 gründete Palotti Pfeifen bei Nennung des Namens Christi uSW.) Irotzdem

haben die christichen Führer vorläufig dem Willen 3  &Rderen Unterstützung 1ne KongrTegation von Weltprie-
iern un: Laienhelfern, die: eT „Kongregation VO  - Welt- ZUr Einheit der Gewerkschaft festgehalten und s1e. mit
priestern und Laienbrüdern des katholischen Apostolats‘“ den kommunistischen Führern ZUSsammen 1ın Florenz ein-

drücklich betont.Nanntie och tauchten bald nach Se1INeEeM ode 1mMm Kreise
der Kurie Bedenken die Bezeichnung ‚„‚katholisches NS
Apostolat” auf, un die Vereinigung wurde ın „Fromme
Missionsgesellschaft” umgetauft. Sie wirkte ın olks- Kirchliche Universi- Spanien 'ßesitzt Wel geistliche- Um'ver;

täten Spanien sitaten die Päpstliche Kirchliche Uni-missionen, Jugenderziehung, Presseapostolat, Diaspora-,
Flüchtlings- und Auswandererseelsorge. Da die ere1linl- versität INn Salamanca, die mıt wel ultaten Theo-

ogle und Kanonisches Recht 1940 felerlich inauguriertYJUNg eine solche hne ı1ındende: Gelübde: ist, el sS1e
uch nach der nunmehrigen ückbenennung N1C worden ist, aber auf der Ta  107 der en eru  en

Universitä VO  } Salamanca aufbaut, die Mittelalter„CONgregatio , SONdern dem eutigen kirchenrechtlichen
Sprachgebrauch gemäß .„„societas’, „Gesellschaft”. In und. ın der Geschichte der Kirche und Spaniens e1ne
Deutschland arbelıiltle die Gesellschaft 1n wel Provinzen bedeutende gespielt hat. Die ruhmreiche alte Uni1-

die: VO:|  5 lfonsmit den Sitzen 1n Limburg/Lahn un mne  erg bei Augs- versität, (1180—1230) gegründet
burg. Das Generalkapitel ın Rom wählte gleichzeitig uch worden Wäl, TrTel Fakultäten: Theologie, hilosophie

und Kirchenrecht Auch die heutige Nıversıitia VO.  zden eneralrektor 1 der Person Wojciech
Salamanca ist 1945 die: dritte Fakultät, die: der PTu@wkis‚ der 1894 1n Ostpreußen geboren ist.



losophie, bereichert worden und gleicht also HA wieder pDEeN, di unier verschledenen Bedingungen alle d.as
ganz der ten ist WI1e der Kardinalpräfekt der HI1 Gileiche wol;en, ist für alle Teilnehmer dem Treffen
Kongregation der Seminare und Unıversitäten sagie, VO  } großer Begeisterungskraift geWeSECN.
wiedererstanden AL den gleichen Eigentümlichkeiten,
die JEILC besaß die iıhrer Blütezeit panien solchem
me gereic hait Es 1sit iıhr Ziel „auserwählten Francois Mauriac uüber Anläßlich Besuches England

di Lage des 0M2ANSLeuten des lerus jJeNe tlefgrü  1ge- so.1lde UN; ZUSamMmmMmMen m1L Tre ilde
umfassende sittliche und wissenschaftliche Bildung UrC das Ehrendoktorat der Uniıversitat Ox{iford auSs-

geben, die die großen Aufgaben erfordern, gezeichnet wurde hie der eruhmie franzOösische atho-
denen s1e berutfen Sind Die Nnıversıla VO  - Salamanca lische Dichter Francois Maurlac Mal inburg
so.1 uch Yallz besonders ]JUNgen Klerikern AQus dem Oortrag über SEINeEN Begriff des OoOmanes ET tellte
benachbarten ortuga und olchen duSs den ateinamerI l- fest daß die augenblickliche Lage des Romanes, w 1e SR

kanischen Läandern offenstehen Die Dozenten der Uni- sich e  —  wa den Werken der Schule ITranzO-
versiıtat gehören den verschiedenen spanischen Diözesen sischer Dıichter. ean Paul Sartres, zeligie, ‚39 10| mi1t

Im Te der Wiedereröffnung, 1940 I1LUT 31 dem ıcksa Europas un dem Schicksal des mensch-
Schüler eingeschrieben, eutie SinNd wilieder über ‚W ©1- lichen Bewußtseins verbunden SsSe1 ‚Sartre WäaTr der
hundert die aQuSs en Teilen Spaniens kommen eiNM.ge erste, der VOI dem Kriege Ta II ubte, und
auch aQU:!  n ortuga EeIN1CE ind Ordensangehörige An- Schuile hat eıtdem en überkommenen franz  wıschen
geschlossen die Universitä ist das NsSiiu für KI1Tr- Begriff des OMa es charf angegriffen S1e S1Nıd W1e

chenrecht er Raimundus de Penadfiort das d'e eit- aıch Koestler EINIGENN SC1NEeI kritischen SC  Nrıften, der
chrift „Reviıista spanola de Derecho Canon1co heraus- Ansicht daß der bürgerliche Roman m1L SECE1INET

Die Universitä VO  - Salamanca hat avuch e1N schließlichen Beschäftigung m1T dem prıvaten Drama dergibt
Bibliothek christlicher Autoren gegründet dı der Ver- Menschen 111e Angelegenheit der Vergangenheit ist

Sie en die amerikanische Un russische Schule, waeilbreitung der katholischen Kultur dienen o 11
Die zweıte kirchliıche Unıversiıtat Spaniens 1sT die ADpst- - i estimmte Qualitäten aben, die traditionellen
liche Universita VO  - OmuUuLllas uch Sl 1en' der Aus- französischen Roman niemals hervorgetreien Ssind

ung VO  e Cielistlichen spanischer der latein amerıka- Ich habe beobachtet daß Sartre, dem ich übrigen
auUSGEZC chnet+en Verhältnis stehe, e1tdemnıscher Herkunft csOo.cher VO  - den Philippinen.

Diese Hochschule ist 1890 gegründe worden und hat begonnen hat Romane un Dramen schreiben, alle
die technischen Mittel henutzt hat eretwegen micheute 720 Schüler QuUSsS spanisch-sprechenden Ländern

uch diese Universität umfTfaßt die TEL Fakultäten heo- angegriffen hat Es handelt iıch jedoch Wirklichkeit
‚ogle, Philosophie und Kanonisches CC gaIl N1C. T1e literarische Polemik Es handelt sich

e{was viel Grundlegenderes, etiwas das selten Jganz
ireimütig gesagt wird Es handelt sich nämlich

Internationales Tref- Was die JOC unter den Jungen ArT- Unterschie der Glaubenshaltung Die 110€@ Schule glaubt,
fen der christlichen beitern der Welt ist, will die JEC daß der ensch 110e eele und 11L ichtung un! der
stfudierenden Jugend

(Jeunesse Etudiante Chretienne) un: Kosmos 1 S1NNn habe Die andere Jeugnet all diese
der studierenden Jugend der Welt Begriffe Aus diıesem TUN: 1sT die Welt MelNel Romane

werden uch diese spezlalisierte ewegung der atho- {ur S1Ee unannehmbar un ist ıhr Kosmos für mich absurd
ischen Aktıiıon besteht bereits vielen Landern und Fuür S1e ist alles determinlert für mich 1st alles na
hat se1lt dem vergangenNnen Jahr begonnen, ıch als iınier- In England kennt der Roman N1C demselben Maße
nalionale FEinheit fühlen S1e 1946 ihr ersies Alesen Konflikt Man hler Schriftsteller w1ıe Mau-
internationales TIreiien Freiburg/Schweiz, dem die- 11Ce Baring un! Graham CGreene deren er VO. der

Na durchdrungen sS’nd füur die, W1 für mich dieJahr e1iIN TIreffen Frankreich un: ‚W.arl Kolleg
VO  - Saint artın de Pontolise folgte, Delegierte Au  N 1a un: die CGemeinschaft der Heiligen lebendige

Nationen nahmen daran teil Die JEC umfaßt nicht rfahrungen sind Wiıe schr ich 1Iso auch die Schriften
LLUT tudenten deutschen Sinne nämlich Schüler der der Schule bewundere, 1Sst iıhre Welt IN1I

Universitäten und anderen Hochschulen, SONdern uch doch völl unwirklic
schon die Schüler der Höheren, der ekundarschu.en Der Roman Frankreich ist WI1e betäubt VO  S den ET-
Es Sind also JaNz Menschen, ebenso ]JUNG WIe die f  rTungen der etzten TE Ich glaube N1IC. daß

Jugend der Christlichen Arbeiterjugend RKoman JEICI grauenhaiten Welt der Konzentra-
Zu den Teilnehmern der Tagung gehörten ngehörige tionslager der des Materlailsmus geben kann In

europäischer Nationen ebenso WIe solche Aaus NorTd- N: materialistischen Welt mußte der Roman die NiIieTr-
üudamerika Vertreter der französischen Kolonialländer grundbewegung gehen Man kannn sich bel Shakespeare,
un soiche Q us Agypten Die angelsächsischen Länder Diıckens un Balzac Personen vorstellen, die I  u

denunzlert Grausamkeiten verubt un verraten hätten,STAaT. vertreten Tagung dauerte Tage Das
Thema, das Vordergrun STaAN WaäaTl die Haltung des W die Menschen uUunseTeI Zeit getan en ber S1e

DasJungen Studierenden gegenüber dem MarTrx1iısmus hatten azu Nn1C die Gelegenheit S1ie lebten
Interessante bestand darın, daß INa  a} die ea  102 VO  - Welt, der das Leiden und die Grausamkeit Nn1C enen
Ländern eobachten onnte, dıe sich dem MarTxismus giganiischen aßstab hatten. Die Menschen VO eutie

gegenüber YaILZ verschledener Position befinden versuchen JEINC glücklichere Welt wleder _ e WINNEN,
ihre individuell Dramen Uun! Leiden Wert(Frankreich USA Ungarn Z. In der Diskussion d1e-

SET1 Sachverha  AL hat ıch ber 111e vollkommene Einig- aDen, der Einzelne zaählt.
keit hinsichtlic der oktrinären Position ergeben Das Für mich edeutie der Erfolg olcher obszöner Schrift-

cgcegensellige Sichkennenlernen dieser jugendlichen GTrup- steller WI1e Henry iller, dessen Werk England VeIl-
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boten 1st%, und 1n noch höherem Maße die Tätsach‘e‚ daß Wir wollen den ffieden begeben WIT 19905 1so das
rnsthafte Kritiker ihm ihre Aufmerksamkeıit zuwenden, allererste Friedenswerk: die ersöhnung.
eın fortgeschrittenes Stadium iın der Krankheit des hne sen géistigen Wied'eraufbau ı1st der materieile
menschlichen Gew1ssens un n der Entgeistigung des ohne Wert un sinnlos’.
Menschen. Die Krankheit des Romans ist die Oolge jener
Krankheıiıt der Welt Wenn der Roman verschwindet,
ist uch die Geschichte des Menschen aıs  W ein? Einzel- Ergebnisse des Bruüs- In Brüsse! hat 1n diesem Sommer deTr

seler Filmkongresses neunte internationale katholische KOH-wesens Ende Maurlac sprach 1n seinem Vortrag
uch VO  g sSe1nem kommenden Roman, dem erstien, den greß des Films stattgefunden, dem Delegationen von

cse1it sieben Jahren veröffentlich hat (Le Miel Amer, Ländern teligenommen naben. Im auie dieses Kon-
GTESSECS en vier ollsitzungen stattgefunden, denenDer bittere }onig‚ der bei _Elammarion erscheinen WIT
hne Unterschied alle Änwesenden teilhnehmen konnten,
und während dieser Sind olgende Punkte untersucht urn.d
diskutier worden:

Über einen In Frankreich ceit einiger eit
Die Filmgesetzgebung. Es WUTde: VOTI allem demJeanne d’Arc-Film Vorberéitungen einem Film über

das der französischen Nationaiheldin un!: Wun!:  ch AÄAusdruck gegeben, möglichst bald 1n jedemen aa (iesetze sehen, die dem Fılm verbieten, die
Heiligen Jeanne d ÄArc 1M ange ean Delannoy christiichen Grundlagen uNnNseiel Zivilisation unter-
WäaTl als Regisseur, iıchelle organ {Uur die aupt- cqraben, und die Y GILZ besonders die Kınder und .Iuge._ahd-ro verpflichtet worden. In Nordamer1ıka ber hat lichen schutzen.
man Sich enischiıeden.für den. gleichen Filmstoff Der Fintuß au das um un der MC  _ Seiten des
Hier wird Ngri Bergmann die „Joan of Lorrain“ Puhlikums NtieTr anderem wurde Aı Notwendigkeitspielen unter der egle i1ktor Flemi1{gs‚ der seit unterstrichen, dem um ine bessere Filmerziehungseinem ‚„Manuel‘ uUun:! SsSeinem Farbiiim „Vom 1!

A geben, amı © anstatt passıv jedes Schauspiel über
verweht‘ den ersien Reg1isseuren Hollywoods 7a sich ergehen lassen, mi1t Verständnis urteilen könne
Die amerikanische „Jungirau VO  ; Orleans’ ol als Farb- un hinsichtlich der ua.lla anspruchsvoller wurde.
film gedreht werden. Nachdem eın französischer Ver- Die Filmproduktion. Es wurde der Wunsch nach elner
such, die äamerikanischen Produzenten zur Auigabe i1Nres immer ENGEIECN und wirksameren Zusammenarbeit mi1t
orhabens bewegen, gescheitert ist, hat INd.  - das den Leuten VO Film geäußert.französische Projekt falien lassen. Der Film als erkzeug der Erziehung un Bildung.

Der Generalrat des Kongresses hat VO  > Neuem die wich-
tige  “ rage der demnächstigen Ausgabe einer internatlo-

Ein belgisches Wort Die große fNamische Äatholische ages- nalen Filmzeitung 1n französischer, englischer UnN: 5SDd-
Versöhnung zeitung .„‚De Standard, die ın Brüssel niıscher Sprache VO  - em geistigem Niveau b2sprO-

erscheint, hat CL Ugus dieses Jahres Artikel- cChen, die den anzen Reichtum des christlichen edan-
reihe üÜüber die eutschen Katholiken begonnen, d_eren kens In die 1ıLmwe einführen und zugielich die atho-

erster die besondere Überschrift „Ein Feldzug den lische Elite miıt den Schwierigkeiten Un Beduüurfnissen
Hoß“ TAg Der Inhalt dieses Aui{fsatzes bestent V O em der Filmleute bekannt machen soll Dieser Plan, derTr VO'  el

Y einer kurzen Übersicht UDer die Schriftenre  he das der Tagung des Ofteren diskutiert worden lst, hat sowohl
Verlags erder. „Das CANrıstiliıche Deutschland SG 10245“ bei den katholischen Aktivisten w1ıe bel den aufrichtig
Diesem Überblick geht eın kurzes Vorwort VOTIQUS, das gesinnten . Filmleuten lebhaftes Interesse gefunden. Das
WOTriLiic laute_t: Generalsekrtetarlat 1st amı beauftragt worden, die ent-

sprechenden erträge mit einem großen katholischen‚, Wir denken nicht $ mit dem leisesten Gedanken daran,
den belgischen Sozlalisten übel nehmen. daß G1E Verleger ZU SC brıngen.

endlich ihren eutschen Gesinnungsgenossen die and
reichen. Wir haben se1it YahrtT un: Tag unmenschlich,

ine Boischaft der Die kathélische Jugend Englandsungerecht un unedel gefunden, daß INd. die Missetaten katholischen Jugend sandte der eutschen katholischendes Nationalsozialismus einem selner heldenhaftesten Englands Jugend olgende BotschaftOpfer, Dr. Schumache_r,— rächte.
ber ebenso unverantwortlich ollten WIT Katholiken

In diesen Nachkriegsjahren, da sich die Nationen und
Staatsmänner bemühen auf gemeinsamer Basis -

finden, wenn WI1T gegenüber unseTien deutschen aubens- menzuarbeiten, u. den Frieden un: die Weltsicherheit
hart bleiben, die: ebensosehr der noch mehr

d estigen, moöochten WIÄIT, die katholische Jugend Eng-
unter dem nationalsozialistischen 'Terror leiden
hatten.

ands, der eutschen Jugend NSeTe T senden und
dem unsch Atusdruck geben, 1ne CNYEIE Verbindung

Wir ekämpfen den Haß 1 eigehen an und erstreben zwischen der Jugend uUuNSeTeTt Länder scehen: eine Ver-
einen geistigen Wıederaulibau WIRC. umfassende Amne- bindung. die AQauUus dem ewußtsein lebt, daß WIT al
stie-Erlasse. Kınder Gottes SINd, ın TIS[IUS der Ciottessohnschaft
Und WI1e WIT 1m Inneri des Landes gegen den Haß teilhaben. Auf ınn mussen WITL schauen ais  E unseren Füh-
kämpfen un! - ZARE Wiederherstellung einer wahrhaft vater- LeI und Herrn anders ist keine Hoffnung auf 21n
landsliebenden brüderlichen Gesinnung zwischen en wahres un fest begründetes ucC
Mitgliedern der ation aufrufen, wollen WIT uch In ı1esen agen, die angefüllt ind VO  - körperlichem
Europa wieder auf den echten en christlıcher Näch- un seelischem Leid, 1n diesen schweren Zeiten derS e e A Knappheit und Not, hat die Jugend uns  TeTr beidenstenliebe stellen, dı erlıttenes Unrecht ve{gében Un
vVeErgessen kann. Länder 1ıne große Aufgabe Nur durch Gottes Hilfe und

11
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miıt vereinten Kräften WOLIUr gegensellges Verstehen aus der keine feindliche Haltung zwischen en und
die Voraussetzung 1st können WITI e1INEe internationale Christen entstehen kann AÄAus den TE  1  en und Q us dem
Solidarität zustandebringen, die auf Gerechtigkeit und Religionsunterricht VOTL em der Gedanke
1e ruht und UrCcC die allein die Welt wlieder ‚UX- bannt werden daß das jüdische olk unter N€e. uUuC.
den kann Gemeinsam mi1t der Jugend anderer Länder Sie Diese Vorschläge werden den führenden Persön-
muß die Jugend uUuNnseTeTt beiden Lander die bel lichkeiten der Kirchen, darunter aps Pius Xal un: dem
eit ekämpfen un: die Grundlage schalien Iur e1iNe TZDI1SChHhO VO anterbury, überreicht werden.
Welt, der uUNlseIe Nachkommen als Brüder en Das wesentlichen VO  - Dr illard Gosilng, dem
können. Superintendenten der Schulen inneapolis auf-
Wir wollen uch dieser schwierigen Übergangszeit gestellte religiöse Bildungsprogramm der Konferenz S1e:

Ihr SOo. WISSEIN, daß WIT instand1g Eure Ge- ;ÜNe vorurteilslose, tolerante Erziehung VOoO  - Kindern,
SUNdung und den lederaufbau eien, auf daß die Jugendlichen und Erwachsenen VOI, die das Wohlergehen
Notzeit schnell vorübergehe und Eure eimat bald W 16e- er Menschen ZU)I iel hat Hierbel sollen prıvale
der e1inNn glückliches, christliches Land Se1l Um Eure Not Organisationen un die eglerungen helfen, die religiöse
ZU lindern, worüber WIT viel UuUrC LLSeIe Jugend und rassische Gleichberechtigung aller garantıeren

die Euer Land bereisten werden WITIführer hoörten, Mitglieder des jüdischen Ausschusses, darunter Rabbi
uch SChHN1icCken Was WITL Nahrungsmitteln und illiam Rosenblum, der Präsident des Synagogenrates

VO Amerika wollen sich aIiIur einsetzen, ZUI Förderungeldung zusammenbringen köonnen Auch werden WITLFr

versuchen, andere 1nge, die Ihr dringend braucht, zZu der quien Beziehungen zwischen I1sSien UN! Juden alle
beschaffen Wir ho{ffen,; daß Ihr dies der Gesinnung Unklarheiten den jJüdischen Lehren beseiltigen.
annehmt der e5 geschickt 151 und Ihr erkennt
WIe sehr WI1I wünschen daß an: geschlungen werden

Widerhallhinüber und herüber, die dann WF Briefwechsel g i
eines Aufsatzes vVon

Die englische Regierung hat schon
gensellige Besuche und andere Mittel der Verständigung kurz nach Ausbruch des Krleges Fort-

Pribilla in England
und ZusammenarTbeit leicht iester geknüpft werden kön- bildungskurse für ihre Truppen, ZU-

Nnen Z egen IUr die Yyan2ze Welt mal die Angehörigen der Lu{ftwaife un Marine, ge1-
Juli 1947 wWwWAäar Mitchinson stesgeschichtlichen, kulturellen und ideologischen Fragen

eingerichtet die: uch nach Beendigung des KampfesGeneral Chaplain USSCHU der N1C eingestellt worden sind Mittelpunkt dieser gelst1i-Christlichen Arbeiterjugend Na-
GgemN Fortbi.  ung der hritischen Streitkrüäfte 1st das Cha-

der ath Jugend Englands tham Haus St James Square London, das
Royal Institute of International ffairs S1{LZ das SECE1INEIV

Forschungsstab, SEe111e Bibliotheken und Vortragssäle die-
Bekäaämpfung Grundlegende Änderungsvorschläge

Antisemitismus für die religiöse Erziehung VO.  — hri- SeTr Arbeit ZUTr erfügung stellt. Hier wurde kürzlich eln
durch den Kurs abgehalten mıt dem ema „Die Formu.fiä eines
Religionsunterricht fIen un en werden auf Grund Deutschland”“ be1 welchem der Sprecher der

Entschließung der Selisberg eutschen endungen des BBC Robert Graham, nNnelnl
Luzerner See VOT kurzem abgeschlossenen Nier-

nationalen Sonderkonferenz ZUI kämpfung des Anti- Vortrag ıe dem Max Pribillas Auifsatz „Wie WOar

das möglich? Novemberheifit der „Stimmen der eıt
SCM1L1SMUS (International Emergency Coniference {O zugrunde lag FEin Bericht aQqUuUSs England uber diesen Kurs
combat Antisemitismus den Trenden Persönlichkei-
ten ıu bermittelt werden. sagt daß Auszüge Qus dem Beitrag VO  -} Pribilla auf

die Kursteilnehmer offensichtlich eien Eindruck
Fünfundsechzig katholische, protestantische UN! jüdische machten Die Leitung des Chatham House bat darauf
Erzieher und Gelstliche aQus Landern nahmen diese dringend den Beitrag Pribillas vollständig Z Ver-
Entschließung nach der m1t Hılfe religiöser und DUr- lesung bringen Einer der ührenden Männer des
gerlicher Organisationen und m1T Unterstützung VO  g Er- Royal Institute erklärte WENICE Tage späater HP Pribillas
ziehungs- und Regierungsstellen der Antisemitismus Artikel 1sSt zweifellos 111e der gründlichsten und tief-
UÜrLCc weitgehende Oleranz und gegense1llges Ver- gehendsten Darstellungen des deutschen Problems, die
staändnıs ekämpft werden soll 1G jemals gelesen abe Der Erfolg ist, daß die „5St1im-
Dr Everett Clincly, der Präsident der amerkanischen INle  S der ‚ nunmehr der großen Bibliothek des
Landeskonferenz der TIT1sSien und uden, erklärte, daß Chatham House aufliegen.
der Antisemitismus 1Ne Krankheit ıst die Christen Graham warnie Se1NeEINN Vortrag m1T Hilfe VO

gleichen Maße wWwWie en befällt und die Welle Zitaten aQus Pribillas Aufsatz VOTI der Ge{fifahr
miıtVO  g heildnischem Materialismus entspringt welcher die oberflächlichen Beurteilung der Schwierigkeiten,

westliche Zivilisation verschlingen IO denen JeNe utischen kämpien aben, die versuchen,
deutschen aa und 1i1Ne eutische Kultur aufDer Bericht religiösen Unterausschusses wIrd auf

die tragische Tatsache hinwelsen, daß ge W155C theolo- ındamenten aufzurichten, die iıch VO  - den soeben
während derenQ1SC. Auffassungen un irreführende AÄAus- zusammengebrochenen unterschelden,

legungen des Evangeliums, die ITUN! mi1t dem eist Ruinen doch noch N1IC völlig verschwunden Sind Ge-
genüber optimistischen Phantasiıen w1e65s Graham aufChrist1i Widerspruch ehen, Z1L Verstärkung des

Antisemitismus beitragen Die christlichen Mitglieder T1D11ll1as Analyvyse des komplizierten und er  Ne‘

dieses Unterausschusses außerten dazu, INa  w} iNUuUsSSe dar- Fragenkomplexes hin, der m1t dem Zerfall der deutschen
auf hinweisen, daß ein I and zwischen udenium Kultur zusammenhängt un: N1ıC UT der euischen
und Christentum bestehe: Deshalb collte die Passlions- füur Pribilla ist etzten es der Zerfall des christ-
geschichte nNnunNmehr 110er Weise dargestellt werden, lichen aubens den europäischen Ländern, der
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schier unlösbare <jesellsci1aftfiche und politi‘sche' Pro- die rage nach dem ricfltigen Arbeiterseelsorger zurück,
eme geschaffen hat, diıe Nnıc auftf wirtschaftlichen un: ET mu zunachst einmal die Krise der eutigen Predigt
politischen egen allein gelöst werden können. Die überwunden und gelern't aben, 1n einer Sprache
Teilnehmer diesem Schuiungskurs sSiınd 1U ihrerseits sprechen, die 1mM Stande ist, die S5eelen SeiNer Zuhörer
beauftragt, das Gehorte un elernie welterzugeben, und ergreifen. Er muß ferner eın außerordentlich gründ-
der Aufsatz Pribillas 1n den „Stimmen der i wırd liches theologisches Wissen aben, dus dem heraus 1mM

S 1n England einen großen Widerhall Äinden. Stande lst, uch auf inge aniworten, auftf die kein
theologisches an:  uC 1M O1ldUus ıne Antwort urecht-
gelegt hat. Neben dieser theologischen Kenntnis MU.

Forderungen der Ar- Wir en ın der erder-Korrespon- auch 1ne gründliche Kenntnis der. verwandten D1S-
beiter an die Seelsorge enz eft Seite 508 uüuber die zıplinen, VOTI em Der eın gutes psychologisches Wi1S-
Maipredigten, die aler lexander Bredendick 1n Wien SC  - und, W äas noch wichtiger 1st, eın großes Taktgefühl
OT: AÄArbeitern gehalten hat, und Von der Diskussion, die besitzen.
s1e hervorgerufen aben, berichtet In der „Furche‘ VO Was die Seelsorge den Jugendlichen afibetrifit‚

Juli 1947 gibt atier Bredendick HU einen Überblick en die Erfahrungen atier Bredendicks ınm dle Ilpha-
über en Briefwechsel mut Arbeitern, der 1mM NSCHIuU nomenologischen Unterschiede zwischen katholischer

diese Predigten entstanden 1st. In ihnen äaußern die Pfarr]Jugen un fernstehender Jugend besonders deut-
L  ich gemacht.. Die katholische Pfarrjugen: empfiand dieTDeller estimmte ünsche, die, W1e B1;edendick be-

mer verblüffend einfach sind un! be1l denen Nan E: enhel der Darstellungsweise alier Bredendicks äaufig
darüber überrascht SeInNn kann, daß S1e bisher anscheinend als revolutionär, während die Fernerstehenden, die 1n

WEeN1g erfüllt worden S1INd. „DIe Trbeiter , sagt die Predigten kamen, gerade VO  — dieser ennel un
Bredendick, „verlangen VO  w der Kırche keine leibliche VO  g der atsache, daß sowochl auf ihre psychologischen
FÜürsorge. Diese . erwarten S1e VO aa& un VO dem wWIe auf ihre religiösen Schwierigkeiten eingegangen
Betrieb, dem S1e ihre Arbeitskräfte ZUI Verfügung ctel- wurde, besonders wohltuen: angesprochen wurden. Pa-
len S1le anerkennen dankbar die Fürsorge der Kırche 1n ter Bredendick S1e hler die Möglichkeit, daß sich ZW1-
leiblichen Dingen, ber S1e wI1ssen, daß dies wenigstens schen der Pfarr]Jugen« und den absolut Fernstehenden,
1n normalen Zeiten nich  m ihre ersie Au{ifgabe ist. 1el- die heute noch Jal HC Z erreichen SINd, 1ne ittel-
mehr wird VO  3 den Arbeitern nachdrück  iıch gefordert, JTuURDE bildet, VO  - der gerade die stärksten Einwirkungen
INa solle ihnen 1n diesen gegenwärtigen ıLieren un 1 die Janz glaubenslose Masse ausgehen könnten.
ratlosen Stunden ıne Möglichkeit und einen (Jrt geben,

dem TUr S1e allein gepredig wird.. Die Arbeiter
wunschen iıhre Probleme 1n ihrer Sprache, offen, Sozialismus und Kirche Die Zeitschri der sozilalen Studenten

in Osterreichfrei un:! kühn behandelt, N1C oberflächlich, sondern Osterreichs „Der Tom ,  S die sich, WwWI1Ie
gründlich un doch verständlic Sl1le wuünschen ıne bereits gemeldet, verschiedentlich STIarTr als Wortführerin
Arbeiterkirche, 1n welcher TbDbelier aduUuSs allen Bezirken 1mM espräc zwischen Katholiken un Sozlalisten gezeigt
ihrem Gottesdienst kommen können ‘ 1eselDe Forderung al  e, beginnt nunmehr 1ne eigene Artikelreihe untier
wurde uch VO den Arbeiterinnen erhoben, die auı  E} dem Tıtel BT un die Kirche In der redaktionellen
für sich 1ne besondere Seelsoarge ordern Sehr interes- Vorbereitung azu el
sant WAäITl, daß der Vorschlag atier redendicks, die ıhm .„Die noch ständig Intensität zunehmende Diskussion
gestellten Fragen 1n Diskussionsabenden 1n einem Saal über das Verhältnis zwischen Sozlalismus und eligion

beantworten, entschieden abgelehnt wurde. DIie AT- wurde HTE 1n eiortien der Gelehrtenstuben geboren,
beiter verlangten vielmehr, daß 1n der KiIr:  he 0N S1e sondern wurzelt ın der Sehnsucht er ehenden, VO

gesprochen würde. Menschen her die au den ugen geratene Ordnung der
Ein weiliteres, WI1e aler Bredendick sagt, noch verblüffen- Welt un WaT bereichert und verbessert wleder
deres Anliegen der Arbeiter WäAäarT das Verlangen nach herzustellen Dazu cheint uns der SOozlalismus den
besonderen Arbeiterheichtvatern Das i1st V1e.:  leicht dar- Gläubigen ihre TrTe das esie ittel SE1N. Wie
usSs erklären, daß Bredendick ıne Woche lang auf aber, WEn WIT versuchten, un  N gegenseit1g unier-
besonderen Wunsch der Zuhörer das sexuelle Problem tutzen, wenigstens ıIn gew1lssen ekioren 1ne geme1n-

den unterirdisch welıterbehandelte, 1so e1n Lebensgebilet, auft dem : der rleg SaMmnlıe attform errichten,
die größten Schäaäden zurückgelassen un auf dem die todelnden amp einzustellen, Verstaäar.  en Ein-
sozlale Not besonders schwerwiegende Folgerungen hat {1uß die achte des Unheils gewinnen*£f Die
Besonders erwaähnt wurde ın den Briefen gerade das Jjungste Geschichte Osterreichs bietet e1n eispilel, wI1e
Verlangen ]Junger Arbeiterfraüen, die den ersten Schritt sıch Kräfte des guten illens gegenseitig aufheben,
aQus der Mädchenzeit ın die Ehe gemacht en un 1U WenNnn ıne Mauer des Mißtrauens S1e: trennt Der gufte
Klärung lhrer Lebensnot und Wegwelsung verlangen. Wille der AÄArbeiterschafit ist n1C wegzudiskutleren, un
Das dritte Anliegen, das 1n den Brlıefen DA e1l 1 das Gesundenwollen auf ehrliche Art kannn auch für
ergreifender Weise Z USdTUuC kam, WäaT die Oorge die Masse der österreichischen Katholiken N1C. geleug-

die Jugend, die gerade VO erwachsenen Arbeitern nel werden
In katholischen Teisen Osterreichs wI1ırd diese Artikel-geäußert wurde.

Pater Bredendick Z1e aQus seinen Erfahrungen die Fol- serle mit großer OTISIC aufgenommen, da 1mM allgemei-
gerung, daß Kanzel un Beichtstuhl Iso noch immer nen e1n echtes Gespräch zwischen Katholiken und SOo-
die wichtigsten Arbeitsstätten des Arbeiterpriesters sSInd, zialisten sich 1M Augenblick kaum anzubahnen scheint
die ıhm hiler 1n diesen Zuschriften Iso gewissermaßen Man hat den Eindruck, daß 1n diesen B emühungen VOI

vom arbeitenden Volk selber angewlesen werden. SO em ıne aufklärerische Tendenz ZU Ausdruck ommt,
die die Kirche-als einen Machtfaktor Un! als Reservoirführt iıch also das: Problem der Arbeiterseelsorge auf



A
des . .Lrrationalen‘ 1NSs Kaikül Sei{zl, da S1e selbst von Aufbauprobleme Die überdiözesan& Zusammenfassung
ihren theoretischen Voraussetzungen au:  N mit dieser der katholischen der katholischen Jugend Oéerreichéra  A Jugend Osterreichs
acC des Irrationalen N1C. fertig werden imstande ist 1n einem „Jügendwerk‘”“ legte ihren

ersten Rechenschaftsberic. 1n einer agung Vo
Ba  E Das Problem der In Hefit der ‚Zelitschrı für e0Jl0- bis VOTL, worüber bereiıts berichtet wurde (Vgl: Her-

katholischen Vereine gle un!: Geistesleben”, Ora Dei”, der Korrespondenz Heft Aus den
in Osterreich

befaßt iıch Univ.-Professor Dr Mi- Referaten der zahireichen Arbéits«gemeinschaf-ten IUr
ae Pfliegler mıit dem Problem des katholischen Ver- männliche Jugend, Kinder, ländliche Jugend, Arbeiter-
e1nswesens 1n Osterreich. Der österreichische Katholizis- jJugend, Mittelschüler, Presse und Zeitschriftenwesen,
INUS bis 19338 über eln reich ausgebildetes V ereins- Laienspiel, Lied Rundfunk- un!| Propaganda, Lichtbild

verfügt, das jedoch 1945 zunachst nıcht wleder 1n und Film ergaben üıch jene Fragen, die ım weilteren

Erscheinung trat Die rfahrungen derTrT NS-AÄra hatten Aufbau der Organisation zusehends 1n e Lösung erfioOr-
dem sogenannten Pfarrprinzip uch 1n der Organisation dern. Dazu 7a VOI em die nwendung des aIT-
der Katholiken Z Durchbruch verholfen Die Pfarre PIM1NZIDS auf die uge  Organisation eın Prinzip, das
WäaTl ın diesen Jahren der einzige unangreifbare ammel- uch auf den anderen ebleien des katholischen Lebens
pun katholischen Lebens. In den wel Jahren eit ziemlich umstritten 1sSt Verschiedene Arbeitsgemein-
Kriegsende hat sich jedoch 1n wachsendem Maße die SCNaAiItien sprachen sich, W1e Q us einer Darstellung des
Notwendigkeit einer stärkeren, N1IC. 1ULI au[f dem ATrT- Saizburger Klerusblattes hervorgeht, ür 1ne uflocke-
PI1INZ1IP basierenden Auigliederung ergeben, wobel Je- rung dieses Prinzips aul  n und war VOTI em 1M Hın-
doch die Jberorganisation und Überbelastung des Seel- 1C auftf i1ne eigenständige Mittelschüler-Seelsorge und
sorgeklerus mıiıt Vereinsaufgaben nunNmMmehr vermieden die Gründung einer_eigenen Jungarbeiterbewegung
werden soll Pfliegler faßt seine Erwägungen wIie folgt WI1e ın der AÄnerkennung der Eigenstellung der Internate.
S „Die Entscheidu.né‚ VOT der WIT stehen, uch Die Ausschließ  ichkeit des Pfarrprinz1iıps MUSSE ber-
oTrganisatorisch stehen, ist die entweder die früheren treibungen führen, die der Elastizıtä 1 Aulbau e1INeTr
Massenvereine, die möglichst viele mit en Mitteln der Actio catholica L1UTI hinderlich wären. Der zweiıte un.

betrnifit die Forderung einer Verinnerlichung un Nnien-Werbung die ereine bringen, S1e mit en
Mitte  1n halten SUC. uch mit vielen außerreligiösen SiVilieTrung der SeelsoTrge. Hier glaubt 190828  - verschledent-
Veranstaltungen, 1UT sS1e halten und seelsorglich lıch TOLZ gewisser unleugbarer ißgriffe auf die uch
beeinflussen können, möglichst vielen 1ıne diıchte eute noch bestende Bedeutung der marlanischen Kon-

Jar katholische Atmosphäre sichern —> OSr kleine Eliten, gregationen hinwelisen können. Der dnıtte un be-
VO Geiste des auDens geiragen, getrieben, missl1ona- T den Tad der Organisation und hier S1nd ıeh88

gerade wleder die Jugendlichen sÜi, die ihr Verlan-rısch eifrige, Opferbereite Seelsorgehelfer IUr alle Auf-
gaben, denen der eelsorger cselbst nicht mehr omMm gen nach einer festen organisatorischen Form bekunden.
der ine Zwischenform: diese Elite 1mM Massenvereın, ementsprechend wurde eın straffes System miıt lie-

c1e ihr ersies Betätigungsfeld erkennt. Wo S1e sich derung un Untergliederung der Gruppen, kn  ‚mx Gesetz,
Bewährungsprüfungen und Versprechungen geplant, dasMithelfer 1m Laienapostola halt, denn auf das Lalen-

apostolat OoOmMm R5 mit und hne ereine. Für dieses uch 1n der welblichen Jugend verwirklicht werden <ol1l.
mussen die ereine ittel un dürifen N1e wleder Hinder- Auch die übrigen Modalitäten einer Großorganisation
NS der Seelsorge eln en sich als unvermeidlich herausgestellt, so11 1Nne

entsprechende Selbständigkeit der katholischen Jugend
Kirchllchc Das Wiener Kirchenblatt VO VIL eindeutig 1n Erscheinung tretien. „Masse und Organisa-

tion sind notwendig. Entscheidend aber 1st die uUNel-
den Preiswucher
Stellungnahmeü nimmt ın grundsätzlicher, bemerkens-

weriter Form den chwarzhan- muüdliche lLeinarbeit der sittlich-religiösen Krzliehung
und Durc  I1NgUNg, die 1n den einzelnen Gruppen derdel und den Preiswucher Stellung, er sich besonders

auffällig 1 Zusammenhang mıit der Obsternte zeigte. ka}holischen Jugend geleistet wird  -
„Was VO Standpunkt der katholischen eligion dazu
J! ist, muß einmal Ööffentlich ausgesprochen WeIl-

Aus Nord- und uüudamerl!lden, auch Wenn hart klingt. Denn SONST machen sich
die Katholiken UrCcC ihr chweigen einem himmel-

Reiseberichte Wie WwWIT 1ın der Herder-Korrespondenzschreienden Unrecht mitschuldig, das mit den Geschen-
ber Deutschlandken Gottes an einer darbenden Bevölkerung, deren eft 11/12, e1lte 514, berichtet aben,
hat auf Einladung der amerikanischen litärreglerungKınder laut amtliıcher Feststellung 70——30 0/9 uUunter-

ernaährt SINd, ın verantwortungsloser Weise egangen eın USSCHU. VÖO  - amerikanischen Gel:  chen die
amerikanısche Besatzungszone 1n Deutschland ınen Moao-wurde un! jetz ın keiner Form wiederholt werden

darf.E  A  i  }  r  des . ‚Irrationalen‘ ins Kaikül setzt, da Sie sélbst von  Äufba.üprobleme  Diei üfierdiözesané Zusamfienfa%ung  ®  ihren theoretischen Voraussetzungen aus mit dieser  der katholischen  _ der katholischen Jugend O€ferréichs  G  Jugend Österreichs  Macht des Irrationalen nicht fertig zu werden imstande ist.  in einem „Jügendwerk‘“ legte ihren  ersten Rechenschaftsbericht in einer Tagung vom 29. 4.  5  Das Problem der  In Heft 4 der „Zeitschrift für Theolo-  bis 1. 5. vor, worüber bereits berichtet wurde (Vgl. Her-  katholischen Vereine  gie und Geistesleben“, ‚„Gloria Dei“,  der - Korrespondenz Heft  10 /11- S: 5050}  Aus den  in Österreich  4  E  befaßt sich Univ.-Professor Dr. Mi-  Referaten der zahireichen Arbéitsgemeinschaf-ten — für  chael Pfliegler mit dem Problem des katholischen Ver-  männliche Jugend, Kinder, ländliche Jugend, Arbeiter-  einswesens in/ÖOsterreich. Der österreichische Katholizis-  jugend,  Mittelschüler,  Presse und Zeitschriftenwesen,  mus hatte bis 1938 über ein reich ausgebildetes Vereins-  Laienspiel, Lied, Rundfunk- und Propaganda, Lichtbild  wesen verfügt, das jedoch 1945 zunächst nicht wieder in  und Film — ergaben sich jene Fragen, die im weiteren  Erscheinung trat. Die Erfahrungen der NS-AÄra hatten  Aufbau der Organisation zusehends eine Lösung erfor-  dem sogenannten Pfarrprinzip auch in der Organisation  dern. Dazu zählt vor allem’ die. Anwendung des Pfarr-  der Katholiken zum Durchbruch verholfen. Die Pfarre  prinzips auf die Jugendorganisation — ein Prinzip, das  war in diesen Jahren der einzige unangreifbare Sammel-  auch auf den anderen Gebieten des katholischen Lebens  punkt katholischen Lebens. In den zwei Jahren seit  ziemlich umstritten ist.  Verschiedene Arbeitsgemein-  Kriegsende hat ‚sich. jedoch in wachsendem Maße die  schaften sprachen sich, wie aus einer Darstellung des  Notwendigkeit einer stärkeren, nicht nur auf dem Pfarr-  Salzburger Klerusblattes‘ hervorgeht, für eine Auflocke-  prinzip basierenden Aufgliederung ergeben, wobei je-  rung dieses Prinzips aus und zwar vor allem im Hin-  doch die Überorganisation und UÜberbelastung des Seel-  blick auf eine eigenständige Mittelschüler-Seelsorge und  sorgeklerus mit Vereinsaufgaben nunmehr vermieden  die Gründung einer_eigenen Jungarbeiterbewegung SOo-  werden soll. Pfliegler faßt seine Erwägungen wie folgt  wie in der Anerkennung der Eigenstellung der Internate.  zusammen: „Die Entscheidflflé‚ vor der wir stehen, auch  Die Ausschließlichkeit des Pfarrprinzips müsse zu Über-  organisatorisch stehen, ist die: entweder die früheren  ireibungen führen, die der Elastizität im Aufbau einer  Massenvereine, die möglichst viele mit allen Mitteln der  Actio catholica nur hinderlich wären. Der zweite Punkt  betrifft die Forderung einer Verinnerlichung und Inten-  Werbung in die Vereine bringen, wo man sie mit allen  Mitteln zu halten sucht, auch mit vielen außerreligiösen  sivierung der Seelsorge. Hier glaubt man verschiedent-  Veranstaltungen, nur um sie zu halten und seelsorglich  lich — trotz gewisser unleugbarer Mißgriffe — auf die auch  beeinflussen zu können, um möglichst vielen eine dichte  heute noch bestende Bedeutung der marianischen Kon-  4  katholische Atmosphäre zu sichern — oder kleine Eliten,  gregationen hinweisen zu können. Der dritte Punkt be-  vom Geiste des Glaubens getragen, getrieben, missiona-  trifft den Grad der Organisation und hier sind es nun  gerade wieder die Jugendlichen selbst, die ihr Verlan-  risch eifrige, opferbereite Seelsorgehelfer für alle Auf-  gaben, zu denen der Seelsorger selbst nicht mehr kommt.  gen nach einer festen organisatorischen Form bekunden.  Oder eine Zwischenform: diese Elite im Massenverein,  Dementsprechend wurde ein straffes System mit Glie-  wo sie ihr erstes Betätigungsfeld erkennt. Wo sie sich  derung und Untergliederung der Gruppen, mit Gesetz,  Bewährungsprüfungen und Versprechungen geplant, das  Mithelfer ‚im Laienapostolat holt, denn auf das Laien-  apostolat kommt es an, mit und ohne Vereine. Für dieses  auch in der weiblichen Jugend verwirklicht werden soll.  müssen die Vereine Mittel und dürfen nie wieder Hinder-  Auch ‚die übrigen Modalitäten- einer Großorganisation  nis der Seelsorge sein‘“.  haben sich als unvermeidlich herausgestellt, soll eine  entsprechende Selbständigkeit der katholischen Jugend  \  Kirchllchc  Das Wiener Kirchenblatt vom 13. VII:  eindeutig in Erscheinung treten. „Masse und Organisa-  tion_ sind notwendig. Entscheidend aber ist die uner-  den Preiswucher  Stellungnahme gegen n;mmt in grundsätzlicher, bemerkens-  werter Form gegen den Schwarzhan-  müdliche Kleinarbeit an.der sittlich-religiösen Erziehung  und Durchdringung, die in den einzelnen Gruppen der  del und den Preiswucher Stellung, der sich besonders  auffällig im Zusammenhang mit der Obsternte zeigte.  ka}holischen Jugend geleistet wird“.  „Was vom Standpunkt der katholischen Religion dazu  zu sagen ist, muß einmal öffentlich ausgesprochen wer-  Aus Nord-  und Südamerika  den, auch wenn es hart klingt. Denn sonst machen sich  die Katholiken durch ihr Schweigen an einem himmel-  Reiseberichte  — Wie wir in der Herder-Korrespondenz  schreienden Unrecht mitschuldig, das mit den Geschen-  über Deutschland  ken Gottes an einer darbenden Bevölkerung, deren  Heft 11/12, Seite 514, berichtet haben,  hat auf Einladung der amerikanischen Militärregierung  Kinder laut amtlicher Feststellung zu 70—80 %o unter-  ernährt sind, in verantwortungsloser Weise begangen  ein Ausschuß von 14 amerikanischen Geistlichen die  amerikanısche Besatzungszone in Deutschland einen Mo-  wurde und jetzt in keiner Form wiederholt werden  darf. ....Das katholische Volk wird künftighin zu einer  nat lang bereist. Nach Beendigung dieser Reise gab die  Gruppe eine gemeinsame Erklärung heraus, die vor allem  Art Selbsthilfe greifen müssen, indem es denjenigen, die  in verantwortlicher Stellung nicht nach katholischen,  hervorhob, daß die deutschen Probleme: heu‘c geistige  Probleme s-eief‚ und daß alle Menschen guten Willens  sondern nach heidnischen Grundsätzen handeln, das  A  Recht absprechen wird, sich weiterhin Katholiken zu  dazu beitragen müßten, der Wirkung eines zwölfjährigen  krassen Materialismus in Deutschland entgegenzuwirken.  nennen. Es müssen endlich einmal alle diejenigen, die  inmitten einer Welt voll Not und Elend mit Gütern  Die Kqfimissibn stellt fest, daß die deutsche Jugend,  nachdem ihre Seele und ihr Geist zwölf Jahre lang sy-  reich gesegnet sind, sich bewußt werden, daß sie in der  heutigen, mit sozialen Spannungen bis zur Explosion  stematisch vergiftet. worden ist, heute in einem Vakuum  lebt, und daß die Möglichkeit besteht, daß dieser leere  geladenen Zeit eine ungeheure Verantwortung vor Gott  und gegenüber ihrem Nächsten tragen“.  Raum sich wieder mit zersetzendgn„ Anschauungen fülle.  14  }Das katholische Volk wird ünftighin einer nat lang bereist. ach Beendigung dieser Ko gab die
CTruppe 1ne gemeinsame Erklärung heraus, die VOTI allemArt Selbsthilfe greifen mUssen, indem denjenigen, die

ın verantwortlicher Stellung nicht nach katholischen, ervorhoD, daß die deutschen Probleme Neu gelstige
TODIlemMe seien, und daß alle Menschen uten illenssondern nach eidnischen rundsätzen handeln, das

ec absprechen Wird, sich weiterhin Katholiken dazu beitragen müßten, ‚ET Wirkung eines zw.ölfjahrigen
krassen Materialismus 1n Deutschland entgegenzuwirken.DeNNeN. Es mussen endlich einmal alle diejenigen, die

inmitten einer Welt oll Not Un en: mit Gütern Die Kommission stellt fest, daß die deutsct} Jugend,
nachdem ihre Seele un! ıhr £e1s!] zwolf Jahre lanıg Sreich gesegne SInd, üıch bewußt werden, daß s1e 1n der

eutigen, mit soz1alen Spannungen bis ZU[r Explosion <tematisch vergiftet. worden ist, v‚eute eiInem akuum
lebt, un daß die Möglichkeit besteht, daß er leeregeladenen eit 1Ne ungeheure erantwortung VOI ott

Un gegenuüber ihrem achısien tragen . Raum sich wlieder mit zersetzendgnv nschauungen

%.  f
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Die Lage würde UTE die Zerstörung vieler Kirchen, den YN,  T Marguerit I Boylan, im Kriegsministerium
ange. Schulen der deren schlechten ustand Uun!| Bericht üÜübDer die Lage die S51 Deutschland vorgefunden
den großen Mangel auf dem Gebiete der Presse un: des hat S1ie W1e5s auf die kritische Ernährungslage Deutsch-
Buchwesens noch verscharit daß ringen VO:  H land hın un: ügte iNZzu;  a. angesichts dieser Situation
auswarts NOlg SE1 un! der ungeheuren KTrlegszerstörungen sich das: deutsche
‚Viel  eicht der es beherrschende INAruC den die Volk Zustand t1eifer Entmuti1gung befinde, daß

S16 aber TOLZdeEemM tief beeindruckt gewesen warTe VO  g derMitglieder der Kommission m1L nach Hauseg
en Sagl der Bericht, „1ST der der verwirrenden Entschlossenheit und Ausdauer der Lehrer und S tiudie-

renden derT sozialen Schulen, die G1E besucht eVielfalt der Aufgabe, VOI die iıch dle Besatzungsbehörde
geste sieht un: derT, daß tatsächlich ein ernstihaitier sagte, daß alle Menschen, die eutie der Carıtas un
Versuch gemacht worden 1sti die Lage bewältigen Fürsorgearbelt Deutschland beschäftigt I1 die Hof-
Die Vverwirrie wirtschaitlıche, sozlale un:' politische S1- NUuNg aul die Zukunft noch N1IC aufgegeben hätten, un:
tuatiıon CNhe1in! jedoch W e INa  - S:1 E VO em be- setizt sich ann für 171e wirksame Unterstützung deT
Tachtie jeden Versuch Lösung rage stellen emühungen dieser Menschen e1inNn Nier anderem schlägt
Der Bericht betont weiılter die ungeheuere materielle un! S1e VOTL, daß 1NeTI Gruppe VO  - ihnen Gelegenheit yE
physische Not aller europälschen Olker un stallt fest ben werden solle, dle Internationale Konferenz für
Die Mitglieder der Kommissl1on S1nd Z der Überzeugung sozlale AÄArbeit Atlantıc City April 1948 besuchen,

gelangt daß E1n desorganıisiertes, zerspaltenes un kran- un daß dieser Besuch m1T dem eingehenden Studium der
kes Deutschland mı1t SE 111e verhungernden Millionen merikaniıschen Sozlaleinrichtungen verbunden werde
unvermeidlich £© 111 rtruchtbarer Boden für jede Art VO  - Weoeiter schlägt S51 VOT, daß deutschen Sozlalarbeitern e111-

politischer un sozlaler Infektion S11 mMu Letzten es jährige Stipendien Z Studium amertikaniıschen
wird e1n krankes Europa uch krankes AÄAmerıka be- Schulen und Instituten IUr Sozilalarbeit gegeben werden
deuten Die Wiedergesundung Deutschlands muß e1n
wesentlicher el jedes Planes TT die Wiedergesundung Bischof Sheil über die Auf Jahresversammlung der
Europas un: der Welt SE Gewerkschaften und Gewerkschaft der weiblichen Textil-Sozialreaktionare
Die Schwierigkeiten IN1IguUunNg Zzwıschen den V1IEeTI arbeiterinnen sprach der Wel  ilschof
Besatzungsmächten schlen,. den Geistlichen der Komm1s- VO Chikago MSgr Bernard el über die der
S1011 einN wichtiger Faktor für die Verlangsamung, wWeNnNn Gewerkschatten amp. für die Gerechtigkeit Er sagte,
NICT Jar für die Verhinderung europäischen Wie- daß den Gewerkschaften der ungeheure sOzlale Fort-
deraufbaues S1e bringen DU USATUC daß vielleicht chritt verdanken Se1,; der Amerlika gemacht worden
notwendig SEe1IN werde, daß Amerika Westdeutschland als 1SsT un! daß S16 allein schon deshalb die uneingeschränkte
1N€e€ geirennte Einheit betrachtet da andernfaills wahr- Unterstützung aller gerecht Denkenden verdienten ET gab
scheinlich dauernd unabsehbare Summen auf NN kran- ann 1Ne außerordentlich .cCharfe und bittere harak- Eken, verhungernden und zerspaltenen aa verwenden terıstik des kapitalistischen Systems 'r  Is der MOderne
mMu. ıuıch über die Tage der verschleppten Personen Kapitalismus ENTISTAN! j sagte „nahm das Nier-
außerte sich die Kommission Sie hält Iur notwendig, nehmertum YeW155E Vorrechte als selbstverständlich für
daß die agerT chnell W1€e möglich aufge.0s werden, sich Anspruch Der eglerung WäaTl Z niemals
da der demorTalisierende Einfiuß der Lagerexistenz erlaubt Ssich die Führung der Unternehmungen e111-

wachse uch S1e ordern die Vereinigten Staaten auf zumiıschen Ja, viele eglerungen erließen Gesetze die nl a  X  x
das Problem der Ansiedlung nach allen Kraififten das Wachstum UnN: die aCcC des nternehmertums in
f{fördern ungerechtfertigten Weise begünstigten Jede Rege-
„In an f sagt der Bericht dann, das unter lung VO  } außen wurde ekämpft un: zunichte gemacht
der Gewalt des Hungers steht un viele Te 1165 Zwar wurden mıl d1ieser Philosophie überwältigende
S  ittlichen Heidentums hınter ich hat en WIT beun- Summen Geldes verdient un die materielle aC.
ruhigende Berichte Über den beklagenswerten Zustand wuchs ungeahnter Weise ber 51 erzeugte gleich-

+  <rder Sittlichkeit gehört In EINIGEN Fällen eiraien diese ze1it1g 1N€e Legion VO  =| Übeln; die Slums uUunNnseTenN

Berichte auch Beziehungen uUuNSeTeT Offiziere un Mann« Städten sind Denkmäler dieser Philosophie; der welt-
schaften ZUr eutschen Bevölkerung Hs Wäal beruhigend verbreitete Zustand körperlicher Erschöpfung und Untert-

erfahren, daß dieser Zustand klar erkannt 1ST un ernährung und YyeW155C Verbrechen sSiınd ohne Zweifel
daß Schritte getan worden SInNd, ın beheben“ Zum Z eil Ergebnisse dieser wirtschaftlichen Praktiken
Schluß ZO die Kommiıss1ıon den Kirchenführern Deutsch- und Ansichten Ebenso en die ungenügende Erzie-
ands UunNn! Osterreichs Anerkennung, die, W1e 661e SAa CU1, hung, der Mangel Möglichkeiten ZUI Entwicklung un
heroisch darum kämpfen angesichts großer Entbeh- die rTmut des Geistes Nebenprodukte des La1lssez falre
N  n den e1ls des Olkes eInNeuenNnN S1e spenden etrug und Unehrlichkeit wurden mı1t £11NemM Schimmer
uch den Armeegeistlichen der Vereinigten Staaten VOIl Respektabilität umgeben, sofern S16 NUr großem
Europa sowochl für ihre Arbeit unter den amerikanischen Maßstab geü wurden . Nnier den ersten, die 1Nre
Soldaten W1€e unier der Zivilbevölkerung der esetzien Stimme diese Ungerechtigkeit erhoben, WäaTl Papst
Gebiete INTe Anerkennung Leo0o HT, auf den jedoch das nternehmertum N1C

Oorltie Dann kamen die Gewerkschaften die die: Ge-
rechtigkeit äampiten UnN! dadurch das moralische Niveau

Deutschlandreise Nach N dreimonatlichen Reise der Industrie gewaltig en uch heute noch
Dr Marguerit
a Boylans UrC Deutschland, die VOT en betionte Bischof el glauben viele nternehmer, der

Dingen dem Studium der deutschen Grundsatz daß der ensch und die MeNnsC.  iche Wohl-
Wohlfahrtsorganisationen gewidme!‘ WäTl, gab die Leiterin fahrt der aßstab jedes wirtschaftlichen Systems Se1N

sel Zu adikal und uügte hinzu r  ber 1eseder katholischen Carıtas der amerik-anischeg‚Diözese Brook-
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eute en nicht erfaßt, daß eın Zeitalter vorüber ist, Ich habe nichts gegen die Reichen, ich bin gerne bereit
ein Zeitalter des Ego1smus un: der sChra-.nkenlpsen (ler. zuzugeben, daß nıchts Angenehmeres g1ibt, als UZU-

Die meiıisten VO uns wollen MC daß dieses Zeita:  Sn sehen, W1e die privilegierten Klassen ihre Privilegien
zurückkehrt Diese nternehmer wollen unNs glauben genleßen. ber ich mMu mit noch größerer Bereitschafit
machen, daß die Arbeitnehmer 1n schweigender Partner betonen, daß niıichts Herzzerreißenderes gıbt als uUzZUu-
sein mußten un sıch niemals untier keinen Umständen sehen,; w1e die Unprivilegierten sich die grund-
die Politik einmischen düriten Sie m1ißtrauen den e1Nn- legenden Dinge rauifen, dlie das en einem anstian-
fachen Leuten Und weill S1Ee den einfachen Leuten m:ßB- digen en machen‘“‘. em betonte,; daß au{ jeden
Lrauen, versuchen S1e die Demokratie beschränken Fall der Ansicht Sel, daß der Kommunlsmus sich 1n
Dadurch, daß S1e die Demokratie beschräanken, enimannen jeder Form un 1n jeder Oombınallion VO.  | mständen
sS1e S1e Wenn 1908238  g <1e 1n dieser ichtung weiter machen unrecht habe, wandte sich dann Bischof 21 doch
Jäßt, werden S1e S1e ZU Schluß vollständig zerstören . jene „hysterische‘ etze, geYEN jene „Hexenverfolgung ,
uch VOILI der natıonalen Versammlung des Ausschusses w1e nannte, die augenblicklich 1ın Ameriıka ung
der amerikaniıschen riegsteilnehmer sSprach Weihbischo ware. .„Es gibt ıne bedauerliche Jlendenz, 1n Tast jedem
el 1n csechr scharfifen Worten die augenblicklich Vorschlag für berechtigte sozlale un: wirtschaftifliche Ver-
ın Amerika wlieder vordringende Tendenz des Nniernen- besserungen kommunistische Einifilüsse nden, un QIe-
mertiums, die Gewerkschaften ın den Hintergrund en1gen, die so.che Maßnahmen befürwörten‚ werden
drangen Er sprach VO  _ den Gewerkschaften als der- einfach W1  A angeklagt, Kommunisten. zı Sse1IN. Man

jenigen Gruppe 1 wirtschaftlichen eben, die mehr als hat uns gesagt, daß WIT das frele Unternehmertum 1U 1n
al  1e anderen azu beigetragen habe, dem einfachen uhe lassen rauchten, un daß uNs „Blg Business ‘
Mann Gerechtigkeit bringen, un krıtisiert die Gegner ann geradewegs 1ın e1n modernes Paradıies iIuhren wuüuürde.
des sozialen Fortschrittes 1m wirtschaftlichen en „Ein Wer dagegen protestieren agtle, wWUurde sofort als
großer eil der Abneigung jede Einmischung VO Kommunist abgestempelt. Selbst eute wird jeder, der
Seiten der egilerung ,  / erkiärt e .„hat den Narakter die bel der modernen industriellen (‚eselilschaftf auf-
einer Art beleidigten Erstaunens WI1Ie bel einem NeTZOÖ- zıu wWelsen WagT, sSOofort miıt einer Flut ;fOII Verl»éumdungen
N  n inde, das plötzlich gezWungelh wird Lun, Wdads überschüttet . Aber, warnte Bischof eil, die Gegner

schon längst {un csollen. Dieser Vergleich ist der s_ozialen Verbesserungen spielen direkt ın die Hand
jedoch 1Ur Z e1l richt1ig Denn die Mißbräuche 1n der Kommunisten, denn diese mussen dann 1n den ugen
der Industrie keine kindlichen Handlungen. Sie des Pu  i1ıkums als die einzigen Verteidiger des e1n-

fachen Mannes erscheinen. In dem Augenblick, diehäufig häßliche Verbrechex3 die Gesell-
schaft. We:  ö8  le der Prosperität nachläßt, werden sich viele Burger
Wenn die Privatindustrie unfähig der nıcht gewiilt. ist der Vereinigten Staaten ZuU Kommunismus hinwenden,
den Menschen Gelegenheit ehrenhafter Beschäftigung weiıl G1E glauben müuüssen, daß die Kommunisienl die Ver-

geben, ann ist die Regierung ihrem Wesen nach VeI- ireier der Unprivilegierten sind
pflichtet, all ihre ilfsmittel einzusetzen, en Bür-
gern dieses grundlegende ec auf Arbeit sSichern. Vereinigung 'ka.tholi- Die Vereinigung katholischer Cewark-

scher Gewerkschaften schaftler, A vgl Herder-Korre-Diejenigen, die TUr wirtschaftliche Fehler bezahlen
aben, sind MG die makellosen, gut aNgez0ogeNEN Füh- SDONdenz Hefit Q, 404), die ın den etzten ehn Jahren
LTeTl der Geschäftswelt, Ssondern jene unglücklichen Man- 11UI 1Nne lose Verein1gung selbständiger oOkaler Arbeits-
NeTr und Fr‘auen, die ihre Stellungen ıttern. kreise ın den großen Industriezentren der Vereinigten
Jenes Murren, das d  } kürzlich den sozlalen Fort- Staaten gewWweEeseEN 1st, hat sich 1mM Juli 1947 endgültig
schritt Oörte, erinnert einen 1n unangenehmer Weise einer nationalen Organisation mit einem festen Pro-
die Zeit, als der Bereich der Unternehmungen absolut und und eINer festen Verfassung umge{formt. Die Zen-
1n sich geschlossen Waäar SO scheinbar. ott scselber trale des erbandes wird ın Neuyork sSe1N. Die Mitglied-
sich N 1n S1e inmischen können. In den etzten schait 1n ihm ıst auf praktizierende Katholiken he-

PaaTr Jahren habe ich unier den Reichen etwas w1e schränkt Die ETISie Zusammenkunft dieses u Ver-
bandes einige Beschließungen, 1n denen S1Ie unterıne Karnevalstimmung gefunden, als ob die glück  liıchen

Zeiten der Jagdmödglichkeit zurückkehren wuürden. ESs anderem die Aufhebung des Taft-Hartley-Gesetzes über
die Gewerkschaften, ferner eine unpartelische Nnier-eITISC Freude 1mM ager der Bourbonen, und S1e ruücken

mit unanständiger Eile ViOL% das schwitzende Volk suchung der Notwendigkeit, gewisse : Unternehmungen 1ın
wieder hinter die arrıkaden zurückzudrängen. Die Gemeinschaftseigentum überführen, verlangte und die
„anarchistischen‘“, „kommunistischen _ Gewerkschaften beıden großen Gewerkschaftsverbände der Viereinigten
iınd 1 Begri{f, unterdrückt werden. Wieder einmal Staaten AA Verein1gung aufforderte.wird das unabdıngbare ec des Arbeiters verhun-

Internationale der Auf dem internationalen Kongreß derYEeIN als eline der Hauptsäulen des freien nternehmer-
{UmMS asiehen Wieder einmal wırd eın otales Absehen katholischen Arbeiter  j katholischen ArbeiterJugend IN Mont-
VO der menschlichen Würde als unangreifbares Prinzip eal wurde eine Adresse den HI ater gerichtet, 1n
der Geschäftswelt anerkannt werden. Wieder einmal der der Mingende Wunsch un das zeitbedingte Bedüuürt-

N1s ausgesprochen WiTd, eiıne Internationale der atho-WITd der allmäc  ige  < Dollar auf den ar erhoben un
als eiNZ1ger wahrer ott angebetet werden. Wieder eiNn- ischen TDelier bilden, die 1n den internationalen

Organisationen vertreien Sse1iIn müuüsse. Gleichzeitig wurdemal sınd die fIfrommen Anhänger des Mammons 1mM Besitz
der Kontrolle über das Heilige Haus der Geschäfte,; das ın derTr Adresse ZU. Ausdruck gebracht, daß die kath
DU  ; NI mehr VO Gesetz der VO Sittengesetz liısche Arbeiter]jugend dQus anzem Herzen fuür die Verbrei-
getaste werden kann. Schließlich ist escha Geschäait tung der kirc  ıchen Sozilallehre kampien wolle,
und bedartif keiner weiteren enbarung. der Welt des Arbeiters dem Grundsatz der chtung un
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Würde der nienschlichen Persönlichkeit‚ wWwI1Ie er Nn1irgends Besatzumgszone Deutschlands un!: Osterreichs, der est
besser als 1n den kirchlichen Sozlallehren vertreten Sel, st*UüDer die: Länder Westeuropas ZzZerstreut. Diese Men-:-

zZuH liege verhelfen. schen, VO.  D denen ungefähr 0/9 Katholiken, 0/9 en
und 5 9/ Protestanten S1INd, entbehren noch 1immer das
grundlegende ec der Telhel Die. Mehrzahl VO' ihnen

Bischof Sheil ber Vor einem Unterausschuß des Reprä- lebt 1n Lagern, die VO  H den Amerikanern, Engländern undLohnfragen sentantenhauses wurde eine Erklärung Franzosen errichtet sind und unmöglich ist, 1LOJI-
des Weihbischofs VO Chikago Sheil über die rage male Lebensbedingungen erreichen. 1e]en1ıgen, die x
der ausreichenden Nne ın ÄAmeriıka verlesen. In dieser außerhal der ageTr leben, stehen!: völlig ungesichert 1n
Erklärung ordert Weilhbischof{f el einen Mindestlohn dem Chaos der europälschen Wirtschaft. Es ind Men-
VO  - Cent UN Sa daz schen ohne den Schutz e1NeTr Nationalität, Nne 1C
97 0/9 aller Lohnarbeiter hatten 1mM Jahre 1945, einem rUuIG, ohne‘ Hoffnung. Ihr Haß gegen den Totalitarısmus,Jahre Ööchster Prosperität, einen Lohn, der unter ent ihTe €elgeTung, ıIn einem Polizeistaat leben, iNre
lag, und das Wäar asselbe Jahr, 1n dem die Regierung Furcht VO  a! religiöser, wirtschaftlicher der politischerder Vereinigten Staaten Millionen VO:  H Dollars 1n die Verfolgung aDen G1E veranlaßt, die Repatriierung 1: ihre
schon überfüllten Geldschränke der Industrie eitete H‘eimatlämder abzulehnen. Die: einzige Jlternative, die
Die emokrtTatie kann 1n dem Brachland wirtschaftlicher bleibt, 1st die sittliche Verantwortung. der christlichen
Ungerechtigkeit N1IC gedeihen. Menschen, die VO Liebe, für iıhre Wiederansiedlung 1n frelien Ländernen niedergedrückt sSind un auf denen endlose finan- SOT(gEeN.zielle Sorgen lasten, fallen der weitverbreiteten Sicher-
heitspropaganda des Totalitarısmus NUur leicht ZUIMN „Diese Menschen en für ihre Ideale gekämpfit un

gelitten, und S1e leiden noch. S51e en e1Nn: Asylrecht, eınpfer Zwar hat Tristus gesagtl, iIhr werdet immer-Arme T,
untier uch en. ber TI1STIUS Sspra VO e1INeT E Recht, das 1n der eschichte un Kultur där Vereinigten

Staaten als sakrosankt anerkannt worden WE Eineständigen Armut, nicht VO einer entwürdigenden Not.
Die Ketten. des Elends un des Leidens, die anı des ZWUNGENeEe Repatriierun-gj dieser Olker einschließlich der

Kinder, die pfer des Krieges Sind, kann N1ıCcC. mitMangels un: der Unt-érernähr-ung, die Fesseln der Tank-
amertikanischen oder demokrTatischen Grundsätzen vere1ın-heit uUunNn! er Mutlosigkeit SiNd Nn1C notwendigerwelse bart werden. Die Vereinigten Staaten ÜSSECNH: ihr Tadi-das, WaS TIT1SLIUS unier Armut verstand. Sie sind N1IC

die Kennzeichen eines Irelen Mannes, sondern e1Nes tionelles: Vorkämpfertum für die physische, moralische
UM politische Integrität des Menschen ZUT WirkungSklaven bringen  e
„Wir aQus den Vereinigten Staaten bitten! die Welt, 1ne

Die amerikanischen Die katholische Vereinigung für inter-
Katholiken Frage Einwanderung us den Lagern der verschleppten Per-

x
der verschleppten nationalen Frieden In den Vereinigten zuzulassen. Wir konnen keine Lösung erwarten,
Personen Staaten hat einen besonderen, Qdus bis wir selber eın eispie geben, das 1mM Einklang 1st mit

führenden Geistlichen Un Lalen Gge- den en Prinzipien, die WIT während des Krieges VOeI-
bildeten Unterausschuß ZU Studium der rage der Ver- küundigt en
schleppten Personen In Europa gebi  el, der unter dem
Titel „Die Vereinigten Staaten un! die verschleppten „Eine Änderung ULLSETEeT gegenwärtigen Einwandenmés-

geseize würden die: Einwanderung einer Gruppe erlauben,Personen“ folgende Erklärung herausgegeben hat
die groß isit, die Lösung dieses schweren„Über ; die Not der verschleppten Personen haben die
Problems tatsäc  ich bewirken, klein daß sS1eBischöfe der Vereinigten Staaten ın ihrer Kundgebung

‚Der Mensch un der TIe VO:| November 1946 fol- uUuNsSseTer Wirtschaft N1IC. chaden kann Bürgschaften, die
Von Einzelnen der Organisationen geste werden,gendes gesag!: ‚WirT können die Alternative, die Flücht-

linge entweder gen ihren ıllen - 1n hre-Heimatländer könnten verhindern, daß Ss1e: der Offentlichkeit ZUTr Last
fallen. Die NKOsien der Unterhaltung der verschlepptenzurückzuschicken, der S1e der Wirtschafit eines schon

verarmten und übervölkerten Deutschland Z Last fallen Personen ın Europa, die auf die Vereinigten Staaten ent-
fallen, wurden 1mM Verhältnis der Anzahl, die. WIT 1nlassen, N1C. mıit unNnseTeMm Gefühl für Menschlichkeit

vereinbaren. Die atlion muß vielmehr, all diesen unser : Land aufnehmen, vermindert werden. Wir könnten
diesen Menschen, die viel gelitten aben, die die VeOeT-unglücklichen Männern, Frauen un Kindern Gerechtig-

keit widerfahren lJassen, einen Weg nden, sle, NNne schiedenartigsten Fertigkeiten, Handwerke, Berufe be-
sıtzen Un d1ie einen Beitrag der kulturellen religiöseniIrgend 1Ne Gruppe VO ihnen bevorzugen der

benachteiligen, Ländern 1e  = anzusiedeln, s1e eine un! wirtschaftlichen der Vereinigten Staaten
iuefern könnten, 21n en der offnung UunNn: der Te1NelMöglichkeit, eın Neues en beginnen, erwartet.

„Die Lage dieser mehr als eliner Millıon he1imat- un: VO  n Furcht biete

hoffnungsloser menschlicher Wesen 1n Europa 1st eln uch VO  - Seiten anderer katholischer Organisationen,
Flecken auf dem Gew1ssen der Welt SO lange diese VO  > der Nationalkonferenz der katholischen

Liebeswerke Un! dem Vorsitzenden des Exekutivaus-Situation andauert, ıst eine friedliche Wiedergenesung En
und ist jeder Fortschritt unmöglich Es. ist eln notilwen- schusses der katholischen Kriegsveteranen, wird auf die
diger Schritt Z  - Erlösung dieser Menschen und der Welt, Bedeutung des Problems der verschleppten Personen, auf
daß die Vereinigten Staaten eiwas unternehmen, u: die Notwendigkeit e1ines! schnellen un: uıumfassenden Han-
einen alUEMESSCNEN 211 dieser verschleppten Personen delns un VOT em auf die: Bedeutung, die: das gute
aufzunehmen. Wenn dieser Schritt. unterlassen WITd, Beispiel der Vereinigten Staaten geben könnten, nach-
ist eSsSs Zum Schaden und ZUTrC Gefahr aller. drücklich hingewilesen. Dieselben edanken brachte auch' Q vvırn „Ungefähr 850 000 dieser verschleppten Personen befinden Erzbischof Byrne VO.  H ante Fe einer ede VOFLF dem

Esich 1n der amerikanischen, britischen {;amzösischen ate der Columbus»3itter Z usd@Ck.
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Der Papst das Nach e1iNeI Audienz, der Etienne Es besteht Übereinstimmung darüber, daß die EK  —
Institut für mittel-
alterliche studien Gilson, Professor päpstlichen ‘In- auf dem en der Barmen getrofenen Entscheidun-

stitut iur mittelalterliche Studien gen Sie
Toronto und itglie der französiıschen Akademie, dem Hs besteht Übereinstimmung darın, daß evangelische

Gemeindeglieder N1C darum VO  } der Feier desHeiligen atier Bericht über die Fortschritte des Instituts
erstatteite, Tichiete der aps T1e ardına McC Abendmahls ausgeschlossen sSelin sollen, weil S1e

anderen der EKD geltenden ekenntnis angehörenGu1gan VO oronto, dem Freude über die
Fortschritte des Instituts ausdrückt un die Bedeutung Die Kirchenversammlung ltte en Rait der EKD sich

„Es 1st 1NnNe geschichtliche darum bemühen, daß E1N verbindliches theologischesSEe1NeTt Aufgabe hervorhob
Tatsache  .. S fuhr fort, „daß frühen Mittelalter, das Gespräch üUDer. die Te VO H1 Abendmahl T  AC

viele als Dunkelheit versunken betrachten, die WI1S- auf die kirchliche Gemeinschaft zustandekommt.
senschaifiten un die schönen Künste, VO fast allen VEeEeI- Die Kirchenversammlung 3ıa für notwendig, daß

die Verfassung der ELKD mit der kommenden Ordnunglassen, sich die athedralen un Klöster der Kırche als
ıhrem Zufluchtsort flüchteten Auf diese Weise der EKD Einklang gebrac. wIrd.
wurden die Denkmäler der alten eıshel T eit Die Kirchenversammlung biıttet den Rat möglichst
durch die MänneTr der Kirche aufbewahr Der Heilige Va- bald verfassungsgebenden Kirchenversammlung den

Entwurf UOrdnung der EKD ZUT Beschlußfassungter versichert annn das Instıtut elis gleichbleibenden
Interesses SEe1INEeI Tbeıit und ermahnt SC1NEeT Pofesso- orzulegen

In Nr des Amtsblattes SCHrTel Asmussen1e und Studierenden ihrem en Ziele festzuhalten
Denn uch die U fällige Ordnung der FEKD wird

HDAG das letzte Op der Entwicklung der EKD Senln

Wir möchten, daß die EKD Kirche Sinne des NeuenOkumenische Nachrichten Testaments 1ST Denn nıchts 15 uUunNns wichtig WIie dies
Wissen WIT doch, daß sich die Reformatoren VO der

Z.Ur Einigung in der Der nachträgliche Zusammenschluß römischen Kirche getrenn aDen, weil S1e dieserEvangelischen Kirche Iutherischer Landeskirchen 7AUDm ‚ Ver- Kırche Kirche Sinne des Neuen Testamentes n1C
CiINigien Evangelisch Lurtherischen Kirche Deu  schland erkennen konnten Ich csehe VOI em rel Fragen VOTI
VELKD) Nn1C 1U den leitenden reisen er

IL Die 1Ne rage betrifft das gegenwäarlige eken-
August 1945 Ireysa beschlossenen „Evangelischen 1'  =| Die Wwel rage betrifft das Bekennitnis der ater
Kirche Deutschlands KD) eftigen Widerspruch “gefun- Die rage WITd ihrer Beantwortung ZEIGEN,
den, sSondern uch d us Iutherischen Landeskirchen SO welchem Maße WIT bereit sind auf dem Wege VOTIGaAINZU-
ählte Januar-Februarheft der Zeıtschrı „EVange- schreiten, auf dem sich die EKD als Kirche „verwirk-
lische Theologie” Hans Joachım wWan: Gründe auf icht‘ In der Art W1e WI1TI die Leitung der FKD
„Warum icCh als Iutherischer Theologe grundsätzlicher gestalten werden, WIrTd sıch ZEIGEN, welchem Maße
Gegner der VELKD hın Im Einwand el .„Mit nach unNnseIel Meinung die EKD .„Kirche :
der Preisgabe de: Einheit des Evangeliums beschreitet Wie Asmussen weiter berichtet, wurde VO Rat der EKD
das konfessionelle Luthertum den Weg der UnN:

e1INn Ausschuß eingesetzt, bestehend aQus Oberlandeskıir-
welst Luther 110€e Stellung die weder beansprucht chenrat Brunotte Hannover, Oberkirchenrat Ehlers
hat und die ıhm kirchenaeschichtlich uch N1C G6- Oldenburg un: Professor Wolf reiburg Dieser ÄAus-

Info!lge dieser EKEUEN Zersoplitterung der EKD SC sol1l Entwaurtf Verfassung ausarbeiten
HAA den gesonderien Zusammenschlu.: der utheraner „Die Christenheit“ bittet Asmussen, „WI1Td gut {[un, die
aAUS Landeskirchen hat der Rat der EKD (gez Arbeit dieser TEl Brüder m1T ihren Gebeten beglei-
VW urm) 1947 7A0 Wahl VO  w} Vertretern der E11- Man hoffe noch auie dieses Jahres
zelnen Landeskirchen für 1Ne Kirchenversammlung der ordnunggebenden Kirchenversammlung der EKD kom-
EFEKD aufgefordert Die gemeldeten Vertreter ihrer SyNOo- INe  . „Die er bauen Nn1C den Glauben en des
den wurcen dann mıl den Vertretern der Kirchenleitun- Einzelnen, un: das ec baut nicht den Glauben 11
Jen und ( VO Rat der EKD erufenen Persönlichkeiten heilige apostolische Kirche
auSs dem kirchlichen en auf unı 1947 Il= Ergänzend hlerzu SChHhreli Generalsuperintendent Jacobl
gerufen und Wäal wiederum nach Ireysa Bezirk Kassel); „Die Kirche ‘ 22 unter der ÜberschrıSpal-
r CL 1Ne UDberaus schmerzliche Entwicklung ihrem LUNGg der FEinheit der Evangelischen Kiıirche Daeautsch-
Abschluß brıngen un Wege ebnen, auf denen dıe land? AT diese rage lief be1l der Kkiırchenversamm-
Kıirche, inhren 1eisien ufgaben hingegeben, VOrWAartis- lung Trevsa, bis unı 1947 hinaus
schreiten kannn (Asmussen) Die Iutherischen Kırchen (voran Bayern un: Hannover)
Im Amitsblatt der EKD 1947 NrT Juli sSind schlossen sSich E1NeI besonderen Kirche 115dINIMelN

schließungen und NrT GE Juli e1INn Bericht des Pra- Bel d1iesem Zusammenschluß handelt sich keineswegs
sıdenten der Kirchenkanzlei der EKD Hans Asmussen, 1U 1ine organisatorische Maßnahme anınler liegen
veroffentlicht In den „EntschlieBungen el (FAaI1LZ bestimmte theologische Gemeinsamkeiten, nämlich

Die Kirchenversammlung hat m17 ank davon Kenntnis die 1ır  erische Auffassung VO endmah:, A (i0ttes-
JC daß der Entschließung des Ra  &  ves der Evan- dienst, VO den Synoden, VO  S der Prädestinatlon, Z
gelisch-Lutherischen Kirche VO gesagt wird Amt insbesondere VO Bischofsamt: Tferner die tellung
‚„Die will innerhalb der EKD brüderlicher (5e- Z TEe der reformlerten irchen, ZAUL Theologischen
meinschaft m1T den übrigen evangelischen Kirchen Erklärung V Barmen:; sodann VOT em die Einstellung
eutschland bleiben den reformatorischen ekenntnisschriften Hinter

Es besteht Übereinstimmung darın daß die EKD E1 dem Zusammenschlu der Iutherischen Kirchen steckt
und lutherischer, TeiOoTmMIeTTET un unlerier Kirchen ist noch e1N anderes namlıch der Drang nach i1cherung,


